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Angestelite/ schützt Sie Republik!
X. Die soziale Umwälzung, wie sie l!s den eisten ^!U'

vciiibcrtagcn de<> ?abr^-> l'.tl^ vor su!> gcg>'.ugc!i n b^t:c

einetl uiibliitig.il Verlauf genommen El luiu's! .i^eri'^i: '

ultd m siil) seil st niorsch gemordet ' c n'lcln ! . <u1'c>

uen Adsolull<'ttNtS war nach dcm Wcllllic^ i.'l't .n l'ui. ^ .

fanitneltoebrort>en. Die Arbeiter und An^'lcl!:en bleibn es

für ibre höchste An'gabe. an dun neuen An u e .u r uoti der

(^Ieichl>erechllanng aller ^l^alsbnrger gclrag^ucli >Ztaat>sor!ll
und all der S-ihaiitlug einer (ftemcinn"r"cha''t N'il'.vjrkcn zll

sollen, E) war ihnen llicht in den Sinn gekommen. p<'^n>
lirtie Hache all dell eilizeltlcn Tl^uicru >e all<n ^lzsteiu) zli

nehltt.n. D c Änu'cn!?ul!g cil^c.' pci l'l.n!ichcii Icrroro ln !

der deutsdien Arbcltlichiiicrselia^ in keiller ^'cisc. lllld

es ist bc'.cichncnd fiir ihre (>jrliiidaiin'al'l'u! gcn. daß keinem der

mehr oder weniger pl um,neigen ^ iiucr de ' nur tri-g^zeit«
lietveu Delitschluiid pc:'.u^I.ch clllu'^ .ule.de g.'lun morgen i^l

Dicic Zilktliaiillat der Albcitcr iind ^lkia'slcllkcu Zollte ihnen

oder oon dell reaktionären Grasten schieb,t belohnt luerdell.

ttaunl hatte sich der >iapit(^ i'iu^ N' X r cinigcl iiiaf^cu ^

l'Ileli. so mucl» lnit d.'iii ErNu:kcn ><5 llntclncbmcrmacht olich
sofort die politische Rc..k:iou. Eiue >I c glasier Albeil»

nchmelfubrcr ist l an deil Soldliugcti der ^'allu-ni iiu'u.billig)
erlllordet worden. Ec> datierte nicht lalige, blv diesen er-

schlagcnen Fiihrcril alich große burgcrlies>e lltcr. dle gl> ich>
zeitig olifrechte Nepiib!ikaii< r nn-lcii, iii deil ?od so'.gcii
llNifi'eii.

Obne jede Aussicht nuf d.:> Wcfauülu^bl de-, dciitsch<ll
Voikv - luird itl deil IctzN'n ?.u?rcli nun deliscü^cll r< .ikli'.mären

Ztr.l'icn. deiieli bci Aii-.'lu lid) der Rcvolutmu durch l^'.c ^I'.lcit^

nehmerschast die wcitcslgcbcude ^i1)0!iuug znt.li gcmo'dcn
war. in citicr lillvcrai.tn or.Il^ cll nnd gc!ad.".n u.l lu c.>'cr:'^'cti

Weise gegen die roue Staat<>sorm. ibre Eillrichini^g'll lllld vor

allein auch gegcil d.e politischen inibrcr d.r juiigcu Republik
i^'ben.l Diele replibl<kal,ische Slaut.sarin ist aber gleichzeitig
da'. Wi Izr^eirbtU, und der 7n:lv^riif für die durch die '>.eua

Ilitiun geiltuistene Neueinteiluug d.u lie'ellsibastliilieli M'^like
iiltlei b .lb Deutschlands D<i > Ve'ldunlkid.ui der ^iesUibllk
kuit^' ^!e,tj b.deii!('!id tiut d<'r Äiiibebtlilg allVr <>ik il!'^l< .b c

siir die Arbeiter. ng. it. IIN'i, litid '^e.ui'.'en. Welche'-
von Unteldlinfun'l. deii ^I'ua< IlZxUi .ii'd ibren Orga^lN-l ll'i.eii

bei ein un Sieg der ontires ubl.kauitcheil (tt^g^nreuollit'ui ^l'
teil w/rd<n soll, b.beii die Vorgänge in Ullgaril llii^ e.lier

schreckliche" Delltlill feit ge^ei^i
Der .ttutii^s zlV'li-l'ei, deil ^ut antlelll d^r ^!<^ .blik lilid

beiien der Monul.t ,e kaiüi de,I,,ilb belite nicht ulv eine cm

fache ?lii^e't'.underseljling iiber die zweckmäßigste politische
Stoot5sorm al'gen i'en mclden. wie e:ma vor dein Kriege, viel,

nv.bl b^d^n:.'t ^'.cderherstettung der Monaräuc in ?t?n'^ >

belile auch gicnl^cing! Ansb.'blNlg aller i.^ialen Errungen»
sch^'lcn der !!ienouiiiati. Ali'b^bui'.g der büru.rlieb.en und k< ^ia-
Icli l^leii-s.berell'l'gi'lul iü d na'Ulu'riiu^ ^cs politische,, n

ollch dec. tviltsetulftlil^eil ltlid sozialen Ab' -'lntl^mu^ i?il ^ a.ue

lvie iii d^r ^rt'chan. liZelikla.t e> der ^eakilou. den Ulun-

archi'li'chcn Abs^Iul'->?u'.!5 in der Staat^u.'l'assun^ wiederbel«

zustellen, so ist daiuit nu^ iil deil V.nieb'u und '^eikuu!ll:ki-

gen d.r ^<b.ula,berabzoluti^mu^ l^'u errichtct.

Der monarchistische Ansturm gegcn die deu:sä>c Republik 'l

de lu^Ib eiti A ii g r i s s a ll f d ie <^ r u iidrechte de ^

'.'l ll g e st e I l t e ll il li d A r b e i t e r. Die Ang üei^'u in..u

die erkämpfte republikanische Skaab>form. dic r.^ilbllk. .'N

Eimichtnngcn lind d.'!liit ucrblmdcncn '0Mlcn Rechte nZii'!

preisgel^li. Sie führen ongenblicklich eimll ^l'M^hrsuu ^
"

a.l'zen die Feinde der Ncpublik. luci! anch die Angeslelltcn i.n

rcpl'.blikonischell Dentschland l.ceZi cürc.^ zu ncrljcr<il b

7>cnc anlircpllblikaniiche Ncaktion hat abcr uo: allenr dlir.jz
d'e An^wabl i.'ucr ^anlpfc<>iili:t.l die gciaiiUc ^'üinos^bal^ d

politischen Lcbeil^ derart vergiitet, das^ ^i^^ßiich i^dcr c!^r«
liclv !'icpiiblika!'cr al-) vogclsrci aiis.cl.bcli wud l:l:d ein poli»
tjschcr Meuchelmord dcn undcrcn jagt. Dos furchtbare Ver«

brcchcn. dao ail> dicker Ämmspburc hcrail<; all Dr. ^ -alter

Nöthen a li . dcm Ncich^ninistcr dc'. '^:ls.ci ..u. uci^. . u .

den ist. ^eigt dic völlige z>ctlitnuug.Iosigk.it. dic Barbarei nnd

dic b.niallnbe R^hcit. dic i<'nc.- rcaklioiiarc 7^ b.ur alli,löblich
ill lllilcrcnl Lalldc crzcugt bat. 'loallcr '.'i a t b c n a u stand
viele Jahre an der Spitzc eitlem kapila! ^n >uldnstl.uiter-
n<hil,ell^ lilid er luar l.'.lb i^c^ncr dc' Sozi'..'i'u:iu^. Er Iv^c

ober, wie seine Schlis:cil iind seine Wcrlc zc?(>!i. dic '.'!n>>

wiichse dcv >iapi:ali-unuc' 'ü:! zeitig erkannt nnd er hatte sch
bci seinen eigenen jilnsfcngcnosscn viclc l^c^ncr gcfchasfcll,
weil er die '.1i.ch.!ia!ci? lbrcr '.)'!c^!u'dcn ok'.llllici) anzluc.'. .?c.

^>cnu N a t l) c il a l, aii^ scillcr Erkcll!lt,li.> über dlc ^ch^ n

dcs lvlttigcn W^ischaf:^'l)sleui^ nu!-t di.'iclbcil ^^n.''c<ji'.eu>cil
;.c>ogci, bat wie nur. so bt b.n wir ibn d^ch ciiicn gcist.
vollen, iiiullucn iind noii bu.!ut<!,i idcalc,, ('',cincii'l zi.i c<'u^:cil

gallzcll Mcnscik n achlcil iind schäjzcn gelernt. 0 > gcbn lc d. r

gnnzc !?dcal:^!liil) cinc^ R a t!) c n a ll dazii, nm die freie, lin.

gcbiilidciic. nnuchluullc Stcli'ung uii dcr ^p.i^.c 5'l Ailgcilicj.
nen E>cktri.zi?ü.> «eselisllxist , zu ncl^n.^vn mit de.ll

Posten einc^ ^vcich^illiiiistcr<'. ^r iuar abcr bereit, der ^c-

pliblik Deutschland j^'dc^ Opscr .zu briilacn, liild cr hat in des
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cutung tl.glich lllld slüiidlich lein Leben

ktzt, bis blutige Vioiderhand dickem kostbaren
ch.nlcbcil cin snrchlbares Endc gcmacht Hot.

7 c'cr Mord bat odcr vllch schließlich dcn weiiesten Volks-

krc.'.'u d^e Bugen acc^net lllld warlrend gezeigt. dah bci uns

'u ?e all< > lli^ glich l:nd zll crwartell ist, wenn sich
llicht eildlich dos arbeitende ^o!k gegen jclies gewissenlos
rc. li.onarc Trc:b.n cnt'chlosscn wclidct. Die Angestellten und

^'..>c,:cr baben iin März l!>20 ous derselben Erkenntnis heraus

. . .ag ans die Republik abgclnclnt. Sie babeu llach

u Mo^d oil E^zberger crncul ih.",:i seslcu Willen bekundet,

die Mordseuchc und die Vergiftung dcs deutschen Volkslebens

ckurbt u beseitigen In der bcutig^l Situaliou ober

slch die Organisationen dcr Aibcilncbn^r Nlcll mehr

d ! begnügen, dafz die Ncy^erullg versuriet.!. j .i
' ?: :t<n

eill Ende zu b iegen. 0! nc daß fic anch dic e: forderlichen

Mußl'.a^mcn tr^n't. Dic-mal galt es fiir nns. durch gcmaltige
M '

1 k 9ncn der Ärbci:er. Ang.'Uellten lind Be«

onllen lil nan-, Dcuticisial'.d gegen die Reaktion om 27. Juni

l^'22 dcn ^ustokt zu einer B^wcguilg zll gcbcn. die n,cl>t ei>er

zum Abschluß gebrau t lverdcli darf, als bis d.'r Schutz der

Ziepubllk durch eln cu.dculig gefaxtes und ausreichendes (üeictz

gesichert ist. Der Aba-.'N'.. !ne Dculb^c Gelnerkschastsbund und

ten die N0m Rcich^präsidcntcll vin

^ zu diesein ^lvccke erlassciie Verordnung llicht
' dc.-.n auch nach dcr Ermordung von

er halte man äbnlick« Mohnohnicil getroffen, d e lll

deil e n^lnien Ländern unwirksam geblieben find. Der schütz
dcr Republik lil nur dnrch cme starke Rc'chscrct'.nive denkbar.

Die Sondcrgerichte babcn nur darin ^wcck. wcnn bci dcr ^u-

d'r

als au rcichend al

El

i.> <
a oes vier

a

lii.d 2tt. Juni 1^22 clng<t<llde V<rhanclun<'en lllit der

Rcich^regierung gcbobt um eine den erwähnten Ansorde-

rullgcil entsprechende und auch sonst verbesserte Verordnung

zu erreichn. Nachdem diese Bemubnngcn ober keinen Crsclg

ge^üiN haben, war es nuilg. eiue beschleunigte Er-

ledigung des Gesetzes z l: m Schutze der Repu-
diik zu fordern, durch das dle vorlaute Verordnung dann

1. Verordnung ber ReichsrcgieTUNg zum öchuke
öer Republik.

Aus «rund des Artikels t« dcr Verfassung dc-. D^uts^n

Reichs wird zur Wiederherstellung der öffentlutxn Sicherheit
und Ordnung für dos Reich.gebiet folgendes verordnet:

I Verbotene Vereinig lin gell

5 1

Versammlungn, Ailfz'.ige llnd Kl,ndgebungen können ver»

boten werden wenn die Besorgnis begründet ist, daß in ihnen

Erörterungen sn.üi.nden, die zur gesetzwidrigen Bcscltiguug
der republikanischen Stoatsform oder .zl, Gewalttaten gegen

Mitglieder dcr p lugen oder eillcr fr u 'en rcpllblikanischcll

Vtcgieruilg des Reichs oder eitles Landes ausreizell, solche

Handlungen billigeil oder verberrlichcll oder die republika¬
nischen Einrichtungen des Staots ill emer dell illneren Frieden
des Staats gefährdenden Weise verächtlich machen.

Vereine und Vereinigungen, die Bestrebungen dieser Art

verfolgen, können verbeten lind ausgelöst werden

8 2.

iställdig für Maßnahmen noch H 1 sind die Landeszcntrol.
behörden odcr die oon ihnen bestimmten Stelleil

Der Reichsminislcr des Innern kann die Londeszcntralbe-
lu rdcn nui die Anordnung einer solchen Maßnahme ersuchen.
Glaubt die Londcszcntralbchorde eitlen: so!r.)cn Ersuchen nicht

entsprechen z:t können, so teilt sie dies spätestens am zweiten

loge nach Empsang des Ersuchens dem Reichsminister des

Innern mit und rust gleichzeitig die Entscheidung des im Ab-

schnitt III vorgesehenen Staatsgerichtshoss zum Schuhe der

Republik an Entscheidet dieser sür die Anordnung, so hat
die Landeszelllralbel)örde die erforderlichen Maßnahmen
sosort zil lreslcn

ob. l norden soll. Dcr AfA'Bund und der Allgemeine
I^eutscize Gelr>ers'chbiind haben ols die Vollstrecker jener
aewuNuien Willcu.lundgebungcn nom 27. Juni l!^2 auch

ht g< rt, ein lcjt unlrissclles Programm für deil Juhalt
d<s Gesetzes zum Schutze der Republik auszustelleu und dcr

Reichsregieru.ig u,id d<m Reichstag zu llnlerbreilcn.

(^cuuiß Befelzluh dcs ll. Leipziger Gewerkschostskongresses
vom ^ : u l'^22 halte txr '.'ID^B. die Initiative zu cinem

gcillciii'a!ucii Vorgehcil nlit d '!.i AfA-Bund und den Arbcltcr-

i 7lcxll crgri'<n. ^cii^cr Einladung waren die politisckzen
Parteien n ie unier AiA-Vund gefolgt. Die Parteicii ljnoen

sich ulltcrichrislilch vczpfiichtet, nn Parlament sur die voll den

G.lvcrk^ll^stcn oiifges.clli> ir Fnrderutigen einzutreteli.
Dcr Änfruf. der all andv'rcr Stelle dlcses Blattes znm Ab.

druck gelangt, wendet fich abcr auch gleichze itig on ol'e übrigen
ans dem Vodcn dcr Verfossnng und der Republik stehcnocn
^rgai'l'alioncll. lliogen es ^ ^ ::c cll oder andere Vercilligullgcn
l'eiii, um anch sie slil die große gemeinsame Bewegung zu ge-
iu.nn.cn. D l ac'll/.oss.l^c ^luili.arsch dcr Arbcilllcbillcrorgani-
>al:oncu lind d c ^uiuelsiellullg all des politischen 5)aders, der

sonn leider die deutieiv Arbeitnehmerbewegung durchzieht,
zeigcn ber<l:^ den ganzen Ernst der Situation. Die Erfüllung

von d< l 1 alifgestellten Programms bedingt
im Reichstag cil^c ^)wc'drilte!n.ehrheit, da cs sich liill Acnde-

llkk'g^n dcr Vcrsussuiig handelt. Es wird dc.bolb des gallzcll
V!l 'gebo:es ullseres orgaiiliatorischen Einsiusses dediil'cn, um

da^ Parlaill iit zur Anliabnic unlerer ffordcrungen ^l blingen.
Es genügt nicht, daß die Spilzenvorstände und die Zentral-
uu.slui'dc un.'>r<l ^bande das Progromnl zuill Schulz der

Replibilk ailsstclleii iind lili^eibrciterl. sondern es liegt an den

Kollegen und Kolleginnen im ganzen Lande, sich freimütig zur

Republik 5u bekennen lllld die Bewegung an allen Orten zu

nnl.lstufen. In diesem Allgenblicke gibt es keine isolierte
e Amiestelltcnfrage. sondern llur eine Kcsahr, die dic ge-

-tc s/ ..dc Bevölkerung Dcutlchlands und damit auch die

Zil^cstclit< n auss Sck>wersZe bedroht. A ll g c st e l l t c n-

volitik betreibeil. hcißt iil die,cr Stunde,

freiheitliche Volkspolitik tatkräftig unter¬

stützen!

5 Z

Gegen eine Anordnung nach H ! ist binnen zwei Wochen
vom ^age der Anstellung oder Virolselitlichling ob die Be»

letsinerde zlilclssig: sie hat keine auklchicbende Wirkltllg. Die

Vc-chlnerde iN bc, dcr Londcszclltroibehi rde einzureichen.
Diele kann ihr. ouker im stalle des tj 2 M>s 2. abbelsen'.
on^eriiiolls Hot sie die Beschwerde lmvcrzüglich dc,n Staats-

gcricht^hos Viin Schlitze der Republik zur Entscheidung vor¬

zulegen

Wer nach tj 1 verbotene Versammln.igen, Auszuge oder

Ziliudgebuiulcu veronltaltct oder ill solet)ci, ol5 Redner oustritt,
liurd liiit Geuingms l>iUl drei Mnilotell bis ui sinis Jahren be«

straft, neben dem alif Geldstrafe bis zu sunfhunderttausend
^Iark erlanllt werden kann

N S t r a f b e st i m m u n g e n zum Schutze der

Republik.

5 5.

Mit Gefängnis von drei Monaten bis zu suns Jahren, neben

dem auf Geldstrafe bis zu süllshunderttauiend Mark erkannt

werden kann, wird, sowe t nicht andere Borschristen eine

schwerere Strafe androhen, bestrast:

! wer össcntlich Gewalttaten gegen die republikanisck>e
Staat >sorm oder gegen Mitglieder der jetzigen oder

einer sruheren republikauilehen Regierung des Reichs
oder eines Landes verherrlicht oder billigt, oder wer

solche Gewalttaten belohnt oder begünstigt.

2 wer zn Gewalttaten gcgen Mitglieder der jetzigen oder

einer sruheren republikanischen Regierung, des Reichs

oder eines Landes aussordert. aufwiegelt oder solche
Gewalttateu mit einem andern verabredet.
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5 ,ner die Mitglieder der jetzigen odc^ euicr früheren repu.

blikanischen Regierung des Reichs oder eines Lakides

verlenmdet oder öffentlich beschiel'-'.
4. wer öffentlich die republikanische ^tmn i.,rn, oder 5

Reichs« oder Landesiarbetl beschul,;"!.
5, luer an einer Verbindung der in, >j 12.^ und ini ^ 12^

des Strafgesetzbuchs bezeichneten Art teiltiinnnt. ,nen,t

die Verbindung den ^meck hat. die repnb'!kan,iche

Staatsform zu untergraben.

lll. S t a a t s g e r i ch t s K o s z li n, Schutze der

Republik

8 «.

- Bei dem Reichsgericht wird ein ^laalsgerichtshof zum

Scht,tze der Republik errichtet.
Der Gerichtshof entscheidet in einer Beie^uug von lieben

Mitgliedern. Die Mitglieder werden vom Rcuh^prandenien

ernannt, drei von ihnen sind Mitg'.n' er dc>. ^icubsgcrl.Iu' .

die übrigen vier Mitglieder brauchen n.ch: d.e ^^ingkeil zum

Richteramt zu habell. Für die ordentlichen Mitglieder iind

Stellvertreter zu ernennen. Die notwendigen erg.u^<:^^ul

Anordnungen trifft der Reichsminister der Jum.z.
Anklagebehörde ist die Reichsonwaltlcha Der H lt'

Abl 2 und ^ 1^3 des Gerichtsverfassung igcietzes gclten ent»

sprc n ld

Al,f das Verfahren finden die Borschristen über das V<: -

fahren vor den Strafkammern entsprechende Al mendnng ?cr

Reichsminister der Justiz kann besondere Vorschriften crlasi.u,.

8 7.

Der Staatsgerichtshof ift zuständig

1. für Gewalttaten gegen ^«e republikanische Staat^'orm

des Reichs oder gegen Mitglieder der j^yigen oder einer

früheren republikanischen Regi.'rung des Reichs oder

eines Lande n

2 fiir die noch H 5 dieser Verordnung strafbaren Vergeben

Die Ankloqebehörde kann eine Untersuchung an die ortlich

znständige Staatsanwaltschaft abgeben-, der Staat g

Hof kann eine bei ihm anhängig gewordene Untersuchung auf

Antrag der Anklagcdehörde zum ordentlichen Verfahren ver

u>eljen.
Du-ie Vorschriften sind auch anzuwenden an! die vor dein

Jnkrojttr^cn dieser Verordnung begangenen "lösbaren 5)and.

lungen. Ist in der Sache bere >. ein Urteil ergangen, gegen

das die Revision zulässig ist. so entscheiden über die Revision
die ordentlichen Gerichte.

IV B e s ch l a q n a h m e u n d V e r b o t e

von D r u ck s eh r ! s t e ,r

8 «

Die Vorschriften des Gesetzes iiber die Presse vom

7. Mai 1«7l ilber die Beschlagnahme von Druefschristen

(88 ^ ff des Ge eiu'>5 finden auch allf die im H 5, dieser Ver-

Ordnung be'.e,chnetc„ Vergehen mit der Maßgabe Anwendung,
daß gege l ^elt Beschluß des Gerichts, der die vorläufige Be>

schlagnahnte atifhebt. die sofortige Beschwerde stattfindet lind

die Beschwerde aufschiebende Wirkung hat

§«.
Wird die Beschlagnahme einer periodischen Druckschrift durch

das zuständige Gericht angeordnet oder bestätigt, so kann die

Druckschrift bis auf die Dauer von vier Wochen verboten

werden. Auf die Zuständigkeit und das Verfahren linden die

Vorschriften der Htj 2 und ^ Anwendung

8 ln.

Wer eilte uoch H verbotene periodische Druckschrift heran'"

gibt, verlegt, druckt odcr lxrbrcitet. wird mit Gesangnis von

drei Munalcn bis zll fünf Jabrcn bcNrait. ncben den, aus

Geldstrafe bis zll sünshnnderttansend Mark erkannt werden

kann

V. Verbot bestimmter Versammlungen

Mit Ruckilcht daraus, daß bei der allgemeinen tieien (5rrc

gung der Bev^lkerling die nachfolgend genannten Veranstal-

tlliigen schwere,' Zwischellsallen flihren köllnen. mrordne

ich ollf Griind des Artikel der ^icr'iin/n^ des Deutschen
Reichs zur Wicdcrhcruellung der önemllcheu Sicl^erheit ui:d

Ordnung iur das Renchsgeblcl. was folgt-

8 il.

Die Lalldcszclitralbcbordell werden ermächtigt, die für den

?K. Jilni l'>^' gcplakitcll Vcranstaltltng ui zur Erörtcrul.^ der

Annahme des Fricdcnsncrtraqs oder damit zusammen«

hällgellden Fragen «lich außer den Fallen des Artikel 12^ der

^icichsueriassilu z z'l ncrbictcn.

Das gleiche gilt bis out weiteres sllr !'Zcq,mcntsfeiern und

andre Versammlungen voll Angehorigcn ehemaliger Truppen«
tcile.

Wer eine hiernach verbotene Versammlung veranstaltet odcr

in einer solchen ol> Redner auftritt, wird mit Gesängm
drei Monaten bis z't inni Jabrcn beslrail. nebeii dem <

Geldstrafe bis zll f:mfhlmderl:aulcnd Mark erkannt werden

kanll

Die Artikel 1>^ iind 12? der Reichsver'asiung werd

soweit sie den Bestimmungen dieser Verordnllng elltgegcli'
stehen, vorübergebend oilßcr ^raft gct'cn,t.

XI. S ch l u !> b e n i nl nl u n q e n

8 !2.

Mitglicdcr der Rcgierliiig des Reichs im Sinne dieser Ver-

Ordnung sind der Rei.hspräiident, der Reichskanzler und die

Relchsm'ilister.
5 N.

Die Artilel ll«. 12?. 124 der Reichsoerfanung werden,

soweit sie dcn Bestimmungen dieser Verordnung entgegen«
stehen, vorübergehend außer Kraft gesetzt.

Die Verordnung tritt mn dcr Bekundung in Kran

Berlin, den 2ti. Julli 1ü22.

Der Reichspräsident
bert

Der Reichskan ^cr Der R<uch >iluuiister des JlNlern

Dr Wirth »öfter.

Dcr Rcichsininiskcr der Justiz
Dr. Radbruch.

lkntschliehung des I I. Gewerkschaftskongresses öes

Allgemeinen Deutschen iScuicrkschaftsbunöes (AOGV).

Leipzig, den 24. Juni 1522.

Dcr Gcwclkichaftskoiigrcß hat mit lietcm Abscheu die G<"

wißhcit eriokren. daß dcr Rci i minister des Aeußcrn
Dr. Waltcr Rat den au das Opicr c,ucs clciidcn Mci,chcl>

mordes geworden ist Der >vougrcß erblickt m dicseni ^llcntat

elllell neuen plamnäßigcn ?lllgriff alif dc,, Bestand der Rc»

publik, der der Verstorbene seine Kraft lus zur lctzlen Stunde

gewidillct hat.

Dcr Kongreß spricht llicht Nlir scinc Elltrüstung llbc: d

Gclvalltat aus. sondcrn fordert von der Rcichsrcgicruug tiun-

mehr wirklich dilrchglci!cilde Maßnahmen gegen die mit wich
verbrecherischen Mitteln arbeitenden Feinde der Republik.
Weil aber der Kamps dcr Monarchmcn und Rcakliotiäre

zliglcich eill Kamps gegen die (5i rungenschaflen der Arbeiter»

klaffe u'id gegell die gesamic Arbci:crbcwegung ist. niit dcr

Kongrcß dic gesotlltc Al bcitcrschaft auf, von ilucr >3c!b':'

zerfleischllng im polnischen Meinnnq^streit abzltlasjcn lind ein¬

mütig allc Tratte zu: ^icdcrlam'nung der Reaktioll zusailiilicil'
zufassen.

Der Kongreß empncblt der gcsa,ntcll Arbeitnehmerschaft.

diefen ihren eillmullgen Willeil eindrucksvoll '.u beklilidcil

durch eine gemeinsame Arbeitseinstellung am kommenden

Dienstagnochmittag unter Veranstaltung inachtvoller össeilt«

licher Kundgebungen. Der Kongreß bcauslragt dc:l Buudes'

vorstalld, gelneinsanl nlil denl AfA Bund und den sozialisll.chen
Partcicii nulksame Maßliahnicii vorulbcrciten, derctl ^u! iein

muß die Sicherung der Republik und der Rechte der Arbcncr

gegen jeden reaktionären Angriff durch Säuberung der Rc.



Leite 114 A f A - B u n d e t z e i t u n g Nummer 7

aicrungsstcllctt und ^ liichcn Actnlcr. einschllcnllch dcr

Rl.1nclull.ul, voll ollcil Eicmcntcn, die lich nicht riic?halt!os

kui Boden dcr rcpndllkamichcn Vcriassuug stellelt.

- ^r >iotlgresz ermartct v>n alletl M:!q!icdcln dcr Gcmcr?'

sct,ailcu dcu ell!schll>nc,ic!l Wli^cn. auch mit ibrcm Lcl'cn inr

die Vcrlcidigung dcr Gllindrcchte des Volkes und fiir dic Re»

publlk e.nzlistcbcil.

Aufruf öcö Allgemeinen freien Angcstclltcnbunöes
(AfA-vunöeo).
An alle Angestellten?

Anliegen! 51 o l l c g i n n e ll !

Das unverantwortliche Treiben der antirepublikanischen Rc.

aktilUl bat ilch l"S nir llii< rtlaulit-s'kclt ^. ! : t I cr rnchlose

Melulclinord an Dr. Walter R a t K e n a u iit das Flanlmen-

zeichen, nt mclch ltluiiiltelbarc ^iabc die Gefahr sllr dctt

w. . nand Ocr Repliblik gcrnctt n't Dic 2iUichlage g<ge,l

dte Rcpublik sind abcr llicht zuletzt gegen il,re eigcntlt^tt
Träger, die Anacktelltcu. BcatNtcn lilid Arbeiter, gerichtct.

Deshalb erkla.cn mir namens allcr gcn.-rsschastlich organi«

stcr;. ! nttd srcibcltlich dcilkcnbcn Altgcsle'Itcn illid in solidari'

scher 'I<i'crciltstttNttin!ig tint dcr fcicillchcn Kulidgebling des

elftcn Gcincrkschastskongrcsic^

Bis hierher und nicht weiter!

Das drohende Verhängn! nnrd nur abgewehrt wcrden könncn.

wenn dtc '!iclch rcgicrung sich endlich ansrasst. Vcrwaltutlg.

Justiz. Reichswehr uud Polivi riick'Nl)t >!os von alletl vdlks-

se.lldlichell (flementeii zu säubern.

Dic Aiissorderullg des Leipziger Geiuerkschastskollgresses oil

die gcsattu'c Arbeiter''liail. jhrcti Will^i zi.-r Verteidigllng der

Republik ulid ihrer (5liirlchtuligcil om

Dienstag, den 27. Juni, nachmittags,

durch A r b e i t s e i n st e l l n n q l,ild o i s e ll t I i ch e De-

m o li it r a l i o n e n zu bekunden, gilt allch siir die Mitglied-

schatten der AsA Verbände Die Ortskartelle unseres »sA«
Bundes baben sich nlu r d,c Diirel^i:>,rii,lg der Demonstrationen

sosort nnt den Ortsausschüssen des ADl»B. zll verslundlgcn.

fnir die Fortführung oes Kampfes werdeil mir gemeinsam

mit dem Vorstand des ADGB. olle erforderlichen Weikuugen

ergehen lassen

Kollcgcn ulld Kolleginnen' Im März 192i) ist die Reaktion

am geschlossenen Widerstand des werktätigen Volkes gescheitert

Haltet Euch bereit, auch in d.cicr Stunde der Entscheidung das

leb?c iiir die Verteidigung Eurer Grundrechtc einzulegen, ulld

der 5ieg wird nnser seilt

Berlin, den 2i>. Jum 1^22

Allgemeiner freier Angestelltenbund.
Der Vorstand:

Aushauser. Il r l a ll Stah r.

Aufruf bes Allgemeinen Deutschen Lcamtcnbunöcs

(ADV).
An die deutsche Beamtenschaft!

Der ruchlose politische Mord an dem Reichsminister
Dr R a t h c n a n Hot wieder gezeigt, w>lche dunklen Machte

die Republik bekämpfn Beamte' Auch Euch hat die

Reich regierung ausgerufen, zum Schutze des Staates in Not

und Gesahr m,l dem gan^n Volke und dcr Regicrung zu«

fammcnzustehen.
Der Allgemeine Deutsche Beamteubund wiederholt dielen

Ruf und fordert dic gesamte deutsche Beamtenschaft ouf. fich

ossen sur deil Bestand der Republik, der sie zu dienen berufen

tst. einzusetzen. Wir sind überzeugt, daß die Beamtenschaft

nut uns diese heimtückischen und verbrecherischen Atischläge
aus die Republik und ihre Vertreter auss scheirsite verdammt

Leider steht aber sest, dafz in del?' öffentlichen Verwaltungen

Personeil, besonders in huhcrcn Beamtenftellen, vorhanden

find, deren mangelnde republikanische Gesinnung jene Feinde
der Republik zu ihren Taten geradezu ermutigt

Hier muh endlich Wandel geschaffen werden! Regierung
Ulid Parlament dürfen jetzt nicht mehr zögern, mit der Ver-

maltungsresmm iind dcm dcmokratischcn Ausbau dcs Bcani'

!. n!^.lpcl^ dnrch Schafjung eines srcchcillichcn Beamtcnrcchls

g.'ma^ dln .ngcn der Verfassung Erii.t zu machen.

Di'l.b ciu ^caiiitclilulcgcsclz Mllsz dcil Beamten llicht nur die

Milbcilm'muug in 'bren pci'aillicheil 2lilgelcge,il)citcll. sondcril
auch die I 'bcndigc 'Njuai'u ii aii der Ausgestaltung dcs Dlcu l

t. . .
. cs ermöglicht lucr^cii Dailll wird es gelingen, deil

li^lii^ icticr Kraitc iii dcn Bcl>ardctl. die dcr Rcpublik posslnen
liii^ ailli'.n ^ldcrl^ud Iclitcii. zil beseitigcll.
D r ^uu mciiu' Deut' be ^caii leilblilld fordert olle Bconue.

die tu t k ni ui dicicin ?.nnc cillig siiid. aus. .zum heul en

dcr 0!i!iu lu!ig iiiid dcs Protestes gegen die Angrisse aus die

Rcpublif lilid zur Bclunduug ibrcs sesteil Willctlc. sür dcll

^ch;u; ^laalcs litid icincr (Z inrichtullgctl slch eittzusetzctl.
oil den snr

Dienstag, d e n 2 7. I u n i 1 2 2.

uel^ten ^ il tl d g c b u ll g e tl der Gewerkschaften
tcil zunehmen.

Vun deii ^iciths
.
Staats- nnd Kommunalbehordcn envarlclt

nur. da' ' in kucltc'tgcs cndcni Maszc llrlailb zur Beteiligung
an diclcn Vcrailstaltiliigcii gcmabrcn. suwcit es sich unter Aus«

blcrballung liotwelidigcr Dicilitzweige dnrchililirctl laszt.

Berlin, den 2ti. Juui 1!>22.

Allgenleilicr Dcutscl>cr Vcamlenbund.

ä n d e l e r. M e il ll e D r. V ö l t e r.

Gemeinsame Forderungen öer freien

Gcwerkschaftcn unö öer sozialistischen Parteien.

,,ur Verteidiglillg der Republik und der

G r ll n d r e ch t e der A r b e i t n e h w e r s ch a s t!

Der Vorstand des Allgemeinen Dcntuhcn Ciemcrkschasts.
liltld. ,t ,ii Al' Niliriittg dcs Bcs(1i>li"c> d. , Leipziger Gc-

il crkschastskollgresses sich lll t dem Vorstand dcs AsA'Bun^es
liiid dett drci politischen Ai bcilcrpal lcicit itl Vcrbludung gc-

i^U In gcniciiijii)ast!iet,eil Bcratungen s'lid die jolgclldcl;
^urderuiigeti beichlujscn wordcli:

An die R e i ch s r e g i e r u ll g ll ll d d e ll Reichstag!

Das G e s e tz z u lll S et) ii tz der Republik musz ent«

haltcii:

>3lNl'rt:gcs Verbot und strenge ^cstrasllng jeder Monarchist!-

schei' oder aiitlreplibllkallischctl Agitativil lll Wort, Bild und

^ lu ut Bcstraiung derjeiiigeli. dlc solche Agitatiotl oder All-

grisie aus die Republik und ihre Organe irgendwie verhcrr.

Ilibcn. bclohncll oder begüllstigeli. Verbot und sofortige A,u«

InUiiig allcr mmiarchistischen i^der aillirepliblikaiilshell Verbi,i.

dnngcn '^crbl't dcr llloiiiiru)istisel)cn Fabiicn nud Forbcn. So-

flrlige Bclcitigutig aller monarchistische, Cnlblelllc ill dcn

lu cntlichcu t^<I>audctt ltiid 2ltistaltcii Bestrasilllg ,cdes Atl-

<l iu 7at. Wort oder Schrift ollf die republikanischen Far-

l.u i:ud ^ahucn. ^lretige '^orschristcil zlir Säuberliilg dcr

Regierungsstellen und Bchordcll, eitisihlieszlich der Gerichte und

der Reich mehr von ollen monarchislischcn odcr ontircpnbli-

knnilchen ^Icuicnten 2lllshebiillg derjen,gell Rcdite, die dieser

^uulurung ciltgegenstchei, Verlud des Waffentragens anfzer-

Kalb des Dienstes. Verbot des Uniformtragens für ehemalige

^Nizicrc llntersagung ivciterer (frllellllling von Reserve«

lss, zieren.

l' .lulllg eil^es Aiißerordcnllilh< tl Gericht .ho!cs in Berlitl.

dcsscu Kammern aus je einem Richter ulid sech' Laicnbeisttzern

lcliclt. die vom Reichspräsidenten zll ernennen smd lieber»

liagutlg der Akiklugccthebltlig a,l emen vn,ll Reich.jtlstiz-

ttliiilster zu erneuucuden repiiblikanlschetl Rcict>- k..miiiisjar.

Schassung eiller ReüV i kutwe. illsbesolldcre einer Reichs-

krinlinalpolizei.
Vorschriften zur Erleichterung der Verkostung und Anend-

i llitg IlNultigcr ^icrbastutig solcher Pcrsuncn. d,e gellcii i^ei.".c

?iilil Slhntjc der Rcpu!u'lk verstoßen B.stimmungcn iiber Be-

schlagnihllle lilld Ci'lzichung dcs Bernwpens ver ^Vcrlirteilten

sl wie über Entziehung von Pensionen und Bezügen

Die Geltungsdauer des Gesetzes ist zunächst aus mindestens

zwei Jahre srstzusetzen Vom Reich tog erwarten nur. dafz er
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dieses Gesetz in süßester Frist verabschiede n? d iiicht senl'.'r

lillseillaiidergeht, bis es iii Kraft ge.'reeu ,'l

II ll a b h a li g i g h i e r v o ll f o r d e r li ln i r:

Sofortige Amnestie im Reiche und ill d mderu ' 7 e!'>

wegeil politischer !/<ergebell Verult.ul.ei ! n ^'ln

jriligen. die iin Sinne dieses ^ !

begangen baden. Allltieitie auch inr d e (V. Ailla ^

bobnerstreiks Zi>r ^^eralitmoltnl'g Ge^gei-eii E.nilelliltig a'.i.r

0l,s delnselben Alllaß eillgc'.eitet ul I>;'uim< ii rell

Die politischen Arbeiterparteien baden

sich verpflichtet, dieie Forderuu'V.'n geli e.iilanl !"u7^

zllsel^en ,il,d olle Maßnabme, der Regelung ^ur Elielmug

dieses Zieles zn liiiterillüu ii.

Von dell G e in e r k s ch a s t s l?l i t g I i e d e r ii nnd d e n

gesamten A r b e 1 t i, e b >n ern Den!' m lands l^el ^

langen nnr jelU ablulllte Eiliigseit. geschobene Diiziplil,. fen li

Willeil lllld Berel'chait znr l!illels:n'u..n^ inneres '^orge'ei.-,

sobald wir sie dazu a,nuten.

'Von deil G e in e r k s ch asten nnd r l> e i t e r p a r -

t e i e il des A n s I o n d e s, die u':e><l!u->'t ibre Unter«

stiN>ung zi,r (frbaltiil^g der deu^ben !'l..)libl!k zug.'i^ett

baben. fordern wir jetzt eme slar'e l^.nniitnng alif iiil<

gierinigeil iil der Richtung, daß die E üei'te tu'u il)rer

lnaltp^Iitik gegen das deutsche Vulk. die den N n,.mal:'!el

und Monarchisteil 'il Dell^chland imme llelieil Agit..:

stois (;,Ileiert bnt. en^I, l a!' .

'

A il olle r e p li b l i k a ll i s ch g e ^ i il lt l u <7 r g a u i «

s a t i 0 tl e ll ri nz ten wir die A il f f 0 r d e r il n g. si ll)

unseren Forderungen a n z n s lb I l e ß e n ll n d

auch ihre Kräfte f ll r ihre Du . el) s li b l ii n g e i ll»

znfetzell.

Zlir Veschlnß'assnng über >>ie lu.u' r,'u ''^a'uzal^ ii ul liiid di.'

^^litn'ii fiiiig der geian'?."' Arbeitilellttterslui't smd d'e l'i'uul

Bl,,ide >a:, ^ luiiie des '.'lD'^ nll^ des 'AiA Bnii^es llu.l) su'e
diele ^^o.che zil einer am>rnrdenl!i^e! <I^uliig euiberiisell.

Berlin, deil 27. Juui 1'l22.

Alkgeneiner Deutscher Gewerkschaft'band.

L e ipar t. ^ r a ß lil a ll n.

Zlllgemeiner freier Angestellten! "nd.

2l ii s b u ii s e r. II r b a il. ^ tabr

Sozialdeinokratische Partei Deal ä lands.

M lilIe r ^ r a u n.

Unabhängige Sozialdemokralisehc Vartci Del.tschlands.
(s r i s p i e il. D i t t ll, a ll n.

s:ommullistische Partei Del.tschlands.
M e n e r. K 0 e ii e ll.

2. Verordnung öer ^cichsregiermig zum Lchuhe
dcr ^cpuv.ik.

Verslhärflilig der Al'üalznieneroldllnng luull 2<!. Jlllij l ^

D?e Ei^ebiune d^r lliiterliietuilig gegen die Morder Rathe«

twiis ulld llne j')illlerma:ii'er bal'eii ge'.eigl. daß es su!z aiilh

die klial wieder um Mn'gl.eder der Örgaiiisatioil l' liandelt.

Die üteie!'u egieriliig lal, nn, infolgedessen iili Ellineriie!,lileii

tllit dem Reichspräsidenten iii dle Nainumdigket verseht, iitl

Interesse der Sicherheit des ^ "Ne. iilid der luils'ailieu F.u:

siibliiiig der Ilntersllchultg zii imurtlgei NilNuei,In zu grei'eli.

ohlle die geplante ge^lube ^iegellliig z inl Schnl; de 'Ne'

publlk ab.zulnartell.

Es wird deswegen der ans (' rund des Artikels lX der Ver»

fassnng erlassenen Velordnnna de>' lch..,nnndenten elne

l'.allzlliig hiliutgesiilit. welche alle Teilneinner illid Mil^

l'nner solcher Olganl!atioi,e,, tinit '^-ei'ee ,'.nsnl',e s'eliell

tinter Strase! ^<elleilliidiing > n > l"'.",llnl^' V.'i,I),llipsilNg de:

Opser von Ge,>alttate,i. die lliitelül.ining luni ^ebemnlgaui'
fatiniiell ln,t l^, ldilikltelll ,l,.d e: nn'g!,chen da . '^eri'ot voll

per,odjsche,l Dtint>i. ii, d,e il.N einer u>! ,>lisjaiidlgkeit de,

Staat>geril1ll^l>lnes zl'iil ^e der ^iepllblik geböreii>eil
Halldlnllg schuldig machen

win.m, daß es .zu ihren ^ie^en geHort. Mitglieder einer
un

Allit beiiii^lichezl oder einer frnberen repliblikanischeil Reg

Der Tert der ergänzenden V e r ^> r d n ii li g lalltet line

folgt'
Auf Grund des Artikels ^ der Verfassung des Deutschen

Reiche.'' wird zur W"derb< Stellung der onentlichen sicher!,et

und Ordiluiig für das Reichsgebiet folgendes verordne

Artikel l.

Perionen, die all eitler '^e nugnnq leilnebmen, von der sie

einer un

!i Regle«

rling des Rei hes oder eines Landes durch deil ?od ui be«

seligen, werden mit dem Tode oder mit lebenslang!: I m

,!nchtbans be'iraft (fuen^n n.erde.-l bestraft Perso?ieli die ene

solche ^ereillig!llig nni'elillnl) illit Geld nntennn.ei.

Dritte Versollell, die um das Da'en eil:er ^ole!?eii Velvini«

gllllg wissen, werden mit ^nchlhons benra't. welill sie es unter«

lassen, v.ni denl ^es!e!^eii der Vereinigung, den ihnen be«

kannten Mitgliedern oder devu Ve! !eb den '.!^b >rden l< er

der durch das Verbrechen bedrohteil Person unverzüglich
Kenntni.' m gebeli

^Znitaiidig ist der en l
.
ud der Verordnung n^m 2iz Juni

1922 (Reichsgesetzblatt l, De: e

'

2!) gebildet ^ aatsgerichl.hof.

Artikel II.

Die Verordnung zum Schutz? der Repliblik vom 2i>. Juni

1922 (Reichsgesetzblatt I, Seile .',2!> wird dabin erg mzt uild

geälldei t

1. H Nr 1 erbüit zum S^blllß solgeliden ^.n'/i!'.

„oder wer die loten Opser ' r ^^ewalttatell verleliii.det

oder bnenlllch b.'schiliu^'!
2. > Nr. 5> erbilt ai,l Schlilß folgenden Zusatz.'

...
. . nd.'r n'''.uikli.n b> ' .!Uii;"l".
7 Abs. 1 Nr. 2 erhält die Fassung:

„für die ill Z 5 be>l.bnelen Vergeben".

Artikel III.

Wird durch den Inhalt eitler periodischen Drmsschri'l die

Strasbarket einer zur ^unändigkeit des Staatsgericht lun'es

zllul Dchiltze der Republik geborenen V)alidliiii.z be^liitldet. so

kann die pemdis.' e Driusu! ri,!. lneiiil es ''ich lllll eitle Tages-
'. lung Handel: bis aus d'e Da: ^ uml vier ^v<ulu ',l. iil anderen

Fällen bis auf die Dauer voll sechs Monaten verboten werden.

2. .'Z liii> lij ^ er ^'ei ordnliiig volil 2t' Iuui 1'^22 fittdell eilt«

fp:e.1iellde Anmeldung

Artikel IV.

Diese Verordtlillig tr'.tt lllit der Verkiilldullg in Kraft.

Berlin, den ^ Jlllii I' 2.'

Der R'ei<1tsprasldelit.
E b e r t

Der !'!^n langer. Der Reillislllillister des ^lillerll.

Dr. Wirth. D r. o tt e r.

Der Rech-'mmisler der Justiz
Dr. Radbruch.

Ausruf der srclcnGcwcrkschaftcn und der sozialistischen

Parteien an das republikanische Volk!

Arbeiter. Angesteil!.' lilid Beamte!

Die ('u'nu'lkicha'len und die s ">lii'.t eil Arbeterpa: leen

haben gemeinsame Fördemulen inr ^,ll i>!esekz zllm Schlitje
der delllschell Repnblik liiid sllr politisllie Ainttestle aiisg.'le It.

Die FotderliNgen sii d be^l'rältkt ani das ^.^aß. das nir ^ub. -

l iliig der repliblika'ii'chelt ^taatsenil u!):i,'i('.eli. Zinn <.^!)i,tze
der i^rlllldrechte des Volkes lilid znr end!, !?en ^liederkäniniiuig
der Mordhetze der monarchistischen und nationalistisch n '^.u

gegller Ullbediligt ll >!luelldlg ist.
D:e Massen des Valkes bei bell am leuen Dienstag ibretl

willen bekundet, itt dettl ^i'r Erreichung du 'e
. '.leles ernuder«

Ili1)ell Kamps ibre (iaii^eii Ki ^.tte eiii'.iNeiuni. Auch die l>!eue-k'

i^zostetl lllld die polnischen Arbeiterparteien s,nd eussl1)Ins?en.

vor keinem WiiVunund Zillillsz'.ilveill.'eti ^?ie missen, was s.e

aligesichts der herrschenden ^e'abr der Arbeilerschaü lind den

Volke schuldig silld. Das Aenßesle oll geschehen, um d,e alif-

gestellten ^ulderllngell zll veriuilkiichell.
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Zu l
- ir,n Zweck r'.liell wir das gesamte arbeitende Volk

nnd alle crnslges!nn:c.l nnd entschlossenen Rcpub'ikakicr in,

ganzen rm:t ans. om Dienstag, den 1 Jn'i ilueder-

nm dic Arb ? am ?!achminage rllhen zn lasscii nnd in ge-

jrt !< ncnen Mallen aus Straßen nnd Päne, snr unsere F<nde«

rnng.n zn delnointr eren.

Die örtlichen Le

A^belcrpariecn hc

n der Gewcrlse.aitcn ilnd der drei

'am die t,n: g.-n Mcs- ihlncn

znr Durch uhrung dieser nuederkollen 5<und^ebullg dcs Voll '

willens ^u trci'eii. Nicrbe sitd. t-ltl durch eitle wcu^ocnde

(s,nheitlichung den Eindruck zu verstärken die ju.gcnd.u Richl.
Itnieii zu beachten:

Die Arbe .de tr.i? i^bcrc.I! nlit dcn: Schluß der Vor-

nnttoasschicht, svalcitens um 1 Uhr. c.n. Die B^ ^i tcn

^ l ^liiipro l'cn dcr
der Betriebe geben iii gechloiselen
strationspiätzeli. Uln.i Ilhr begillnc
örtlich zu bestimmenden Redner. Sie haben die von uns aus»

peteü.ei .^ordeungen an die Regierung und deii Viech tag

zn ncrleiei und enc Abstimmung dcr Denwnstranleu über

dicse Forderungen herbeiziiNibrcii.

iltiser ii siltd deshalb orti'ch vorbcr in "Viassen.

ani!ag<n druckeil zii lasiei, lNid bei dcr Dcnuuistralion on icdcl«

mann vi n.ev....l 7^ r Inhalt muß in d.e lvciteslcn xre,se

de.- Bull.., geragei lvcldcil.

'.^ach ersolgtcr Abstimmung sind die Demonstranten je

nach bei örtlichen Bcrball,,ls,cn und Möglichsten in Marsch-

zuge, zu inrnnerei. lull on d.c o"en?ii.bct: Vcrsottnnlungcti

streng gcntdi^clc <7traßet^n,izllge onschlie en zn loiicu. D,c

Ordtniiig dcr S:ras;enumzng.' odlicgt dcn verantwortlichcii

ortli.' Mennigen. Durch Aii'tcliung zuverlässiger Ordner in

anbrechender ^,ahl ist die Garantie dasur zu schassen, daß keme

schadlief)cn Slorungcti tkr mieullichen Ordnllllg und des Der«

kchrs eintretet)

7 Dlüc.unig des Straße,ibahnbetriebes ist auf die Zeit
Nl ilbr. die der anbahnen einichiicßlich s)ochbahnen
o d > t , lX, in,> I!hr zu beschranken.
7n allen Fallen sind die '.ur WiederatisnaKine der Betriebe

> in, üssentlnheil Interesse erforderliche, Notarbeite,t auch
w i'.'.rcnd dcr ^l.etsrnhc ;u verrichten.

l n t> Ilb! a'cl.d- llti^e die gesonlte Dcmonstration ihr
0 ." c. Die S'ral;e!.u,n uige nnd spätestens um <> Uhr oufzu-
n. li 7ui Gasthausbelriet.eu nun. ist um diese Zeit die Arbeit

nuedcr am umcbmcn. in B, cn mit regelmäßiger Rächt«
schich: zur übliche, Zcil.

Republikaner! Arbeiter. Angestellte und

B e a,n t e l

Wir vcrtranett da:an', dn; ,hr nicht nur in verstärkten
n al, di mn5 ^olksktlndgebung teilneh,nei,

sondern durch ernstes und würdiges Auftreten auch ihren Er¬

folg sichern werde:.

Collie auch die', n. uc Dcki:onl;ration dcs Volkswillens llicht

zil'?, i.l tlcllcil e>c suhrcli. so lvcrden wir weitere Parolen
u gen la'sell.

Berlin, den A> Illni 1^2<).

Zllkgclnein'r Deutscher Gewersschastsbund
^ cipar t. G roß m a ll ll.

^IlqciN' iner sreier Anzcftelllcnbund
A li s I) ä ll s c r. Süß. S t ä h r.

^czialdemcsrati ct>e Partei Deutschlands
Braiin Wels.

linnbhaugize Socialdemokratische Partei Deutschlands

C r l s p i e n D i t t n, u n n. L e d e b o u r.

Konlill lt,.,tische Partei Deutschlands
M e y c r. Xoenen.

Oie neue Lcamtcnbewegung.
«on Albert ffalkenberg. Berlin.

In der Bcamtenbcwegung hoben s,ch in den lelgen

Noihen grobe Umwabzanflen vollzogen, d,e am 1^. v M

i i, Leipzig ^ir (Erlitt dung dcs Allgemeinen

deutschen B e a ll. t e n b u li d e s ^eiiibrt hab^n ^ r

t i klact)stehcnd eine eingehende >..Ul'l1.k ki,;

nciieren Dorgali^e und der vorausgegangenen ^l.'rvjrllung

aus der Jeder des M i n , st e r i n l r a t s a. D. Falken,

b c r g. der seit ^ ^ > Zil Iahren in der Bcamtelibewegung

an stekl

de^en Vorstand ar

und seit der Gründung des

ldes" bis i'rr wen,gen Tagen
t K(.t ,iz, e t'riritb beteumt

se,n dürste, mimischen mit anderen bekannten Beamten.

' er,, ,n d,e Leitung des „Allgemeinen

Del:tsche„ Beamtenbuudrb" eingetreten.
Iu ^chr.sk!c,tung.

Am 1^. Jun, l!'22 ist nl Leipzig dcr ..Allgemeine
D e u t s ch e B e a m t e n b u n d" iA D B.) gegründet worden

All diesem Grundnngsakte war u. a eitle Anzahl Bebauen

luleligt. die bishcl de,l „Deutschen Beamtelbund" als ihre

Spit,eltorgallisation anerkannte. Es würde leuln ieli. de,

Nachweis zu suhren. daß es in einer Großorgamsation stets

linzusr,edene g,bt u,ld geben wird, die geneigt smd, aus be»

lechtigtem oder unberechtigtenl UllNlut wegen der salscheu

Behandlung ihrer Forderullgell zu Smidergrundnngen vor-

zugehen. So muhelos läßt slch ol cr die Gründung des „All.

gemeinen Deutschen Beomtenbundes" nicht erklären. Der Weg.

lvn rli ^'

teile

nore,. t

lich eine Eisenbahnerbewegung oder eine Bewegung, die sich

nahezu ausschließlich aus die Belriebsbeomten zu stl ße, ver-

mochte. Schon die verbolldsmüßige Zusammensetzung des

NDB bei der Gründung zeigt, daß oll. Kategorien vertreten

silld: neben Eisenbahn, Post, Technik, Beruisseuerwehr auch

^u<t,z. Verwaltung. Bunt, l^meindc. Lehrerschast und Werk'

m Daß die Zahlen der Betriebsbeamten überwiegen

ist nur mumlich. auch im Deutschen Beomteibunde Kabel sie
bekanntlich seit jeher eine beachtliche Phalanx gebildet

Nol1>dem die Gründung des ADV vollzogen worden ist,

mun. ene «larung alif der ganzen ^inie der Bcamtellbcwegullg
in schnell w:e tttngllch er'trel^t werden, da jeder Bezug in

i bcamtenpolitischen Praxis die Gefahr weiteren sozialen
und nu: ischajtlichcn Abgleitells der Beumlenscha't ,n.t sich

brnigt. .s)ober ols die Frage dcr Organisalüm.'tl'rm lilli^ jedem
uu i l'ltul'lljch dellkeltden Beamten der ^riolg seitler u rk-

scheut ur^ei 't^Inii. Die Einstellullg al,s die neuen Tatsachen
kenn daher u lnclzt llnter den, taktische, Geluht punkte

crsolgen, ob <s klug ist. vorlausig bem aiten Bunde .zu ve-

l leibet, nnd zunächst ellle obivartende .s)all llig einzunehmen,
'

..:,!

'

"..'uil ? >'.,na tiuib si^'.r ei!^!.ü' u'e^.ei a! > das,

was sie ill Nnklichset iit: eill Versuch zlir prokti*
s ch e t, F o r t e lt t ,n j cs l l, n g des G e w e r k s ch a s t s «

l edanke ns in der B e a m t e n s ch a s t.

Diese Stellungnahme le^t liatllrllch de Frage nahe, od

t ',lv warum dieser Versuch nn De tuhen Beolutenbutlde ous«

sieht >los war. Die Alltwort nlif diese Frage darl nicht aus

^tin muug heraus erteilt werden- das zu tun liegt auch kein

Anlaß vor. Odcr glaubt wirklich >enand ernslhv't daran, daß

die haltte dcr
'

"l^><> Mitglieder des ADB le.chl erl.g aus

Gri'ndell dcr Verärgerung dem Deut'chcn Bcam:e.,bulid den

N iltei g. lel'i t l'uile, wem nicht die 5?otsmiNgsioßgket jedes

ernsthaften gewerksc1>aftllchel Begillieii Alit,,et' in, ihre,

'I.i .ili n.<tnulc ,^ Dc, ' ,'. 5,e i,un elidiiib '

,l ,' der

Rei'ntidiiilg s^^ritten. konii iii^.t ber Borm"ri g. lliu , ' iver-

deil. daß f e übereilt gehandelt, sonden höchstens der. daß sie

zit longe geniortet hottctl. Vicllricht wäre dcr Zeitpunkt, sich

ols Gevcrkschaster zu bekentiell. l .jscr scholl ,nl Vorjahre ge«

wat it wordet, cl politische 5<uk iU<tttigkelt lind dlintle Machen«

schasten die bis zum Abschluß gediehene Vereinbarung

mit den Arbeiter, und A n g e st e I l t e n g e w e r k«

schasten ze schlagen hülsen Die Lobn.ung. die nach der
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Ablehtlilllg dcr Vereinbarung breite Mltqlkederschuhten de^

Deutlichen Beamtenbundes befiel, bat tu."ekttlich dabin Mit¬

gewirkt, die Eisenbahner schon zil Beginn dieses wahres von

der im Deutschen Beamtenbunde belieben ^nne ab

Anstatt tnln den im Interesse der geanuen Beamtenschaft

liegenden Ausgleich herbeizuführen, baden s! de Krei'e

tm Deutschen Beamtenbunde die entstaltdenen le verl

und so dem Ganzen einen schlechten Dienst erw,een. N e!

wird dcr Nachweis wahrhafter Fnbreichast dadtirch erbracht

werden können, daß man von anderen begn"gene Febier >

nuzu. um mit ihnen den eigenen als enz'g ri1)l'i ne.

priesenen Stalldpiliikt zil verte'.digen Aiierdiuc.

mehr Mut dazu, eigene Auslassungen zn revidieren, als aus

Furcht. Bequemlichkeiten pleu.geben zu mn"ei. ltnt der Mebr'

heit zil wandern.

Die im ADB. zusanllllellgesit)!usie!iell Verbülide sind vor-

laullg in der Minderheit. S:e iverdeil ibre Front n:n io

fchlieller verbreiteril. desto imennuee (iieiuerkschastsarbett sie

leisten. Die Gegner des ADB. mochten k!.n von vorii-

herein iil den Verdacht bringen, daß er die partelpuli -

tische Neutralität preisgegeben habe D e^e Schluß«

solgerung versuchen sie aus der Tatsache >u u b " daß er mit

den großen Arbeitiiehinerorgallisationen eine gen. ik'cha ?.iche

Einheitsfront zu bilden flicht. Wie nnge , .nl'e ii u d.e'er

Vorwurf ift. ergibt sich ail folgendem Worilanl de ^ ^ del

Satzung des ADB.

^Der Bund ist religiös und parteipolitisch neutral Die ange«

schlossenen Verbände sind zur Wabrnna i '. ^riindka^e^ ge«

hallen- sie sind verpflichtet, jede religiös.' nnd znu lelpalitijche lleber-

zeugung in ihren Mitgliederkrei^n itubeitriNrn ; . ^iild.n
'

Alißerhalb dieler salnmgsmaßigen ^etilegin /. . .u ^ieutrali'

tät aber ist doch wohl die Frage eianbl. ob denn die Teilung

des Deutschell Beamtenbulides. die sich m, Jahre l'^'l eltt>

fttmmig sür das ^ustatidekonulletl der Vereinbarung t
'

ADGB. llnd AsA Blind et klärte damal-. aber an^t tnir einen

Augeubluf o,. die Preisgabe dcr Neutralen gedacht bat Nuil

aber glaubt man. b.u Abs'i)luß eme-, deii: ^itilie nach ub 'itzeli

Abkomme,' de. ADV. n,it deiiselbei, ^pilzennlgali.s.Uli'lieil
dos Aiiigebetl de^. "ientralitat^gedatlkelis al^ selbslverstäil0l,ch

liliterstellen zil kottueil. Wir erholten von allen unuaren-

lienmnmeti denkendell Beamtell. daß sie sich durch derart.

Falschmeldungen in ihrem Strebet,. ^<t)ulter an Schulter mit

dell ubltgen ArbetncKmergruppen die wunlen lltld llnrt'cha l

llchcn >li,lllpfe der nach'tel ^eil zu beteheil. nicht beeren

lasfen lverden. ziliilal fie da-' nne elkannt t'.lbeli werden, dau

uoil dort für s,e llnterstuljung liiit)l z'l erll^arlell iit. wo al,

führender Stelle das ^usamlneiigeheii lllit deii Arl'e,?er nnd

Allgestelltellgeluerks^hatten als ..die glnute Gefahr fiir die Be

amlen' gekennzeichnet Worden ist. liUlliluh iin Deutschell B

amtenbullde. 6^e,lall fo meng wie Arbeiter und Angestellte
Karall dellkell, l h r e o r g a ll l ! a t o r i s ch e S e l b st l li d l g

seit bet Abschluß voll Vereinbarungen lllit dell Beamten

preiszugeben, gerade so wellig besieht nn ADB Negung. Nth

irgendeinem Diktat ausfliesen. Was aber die Führung des

ADB. glaubt, sur sich ill Anspruch nehmen .zu dürfen, ijt die

polnische Erkenntnis, daß ohne MltorbeN der nbrigen Arbeit'

ttehmerschast dle Losung der grünen beamlenpolitische, Fragell

ullnwgllch geworden ist. Auch lwr habell den einmal gebegten

Giaui>ell. die Beamtenschaft allein sei gewerkschaftlich slark

genug, jhre eigenen Jnteenen vertretetl zu können, begrabeil

müssen. nl,d zwar desto gründlicher, je mehr sieb die Entwus-

iullg lln Deutschen Beamtenbund voll dell anlang > vielve

fprechelldell A,i sichten entserllte. Null ist die Periode de

Possens endgültig abgetan, lind wir beginnen lllit unerschütter«

tem Mut eilte,, neuen Abschnitt der Bea,lltellb< ivegliilg zil

leben, von dem nur hossen, das, cr uns dem Erfolge en lnch«

tiges Stück naherbrillgen wird.

Allerdings meinen wir, daß dieser Erfolg niemals erzielt
werde,! kann, wenn nur, w,e iln D.'utßtxm Beailttellbutide.

davor zuruckschlezsen. a l, f d i e V e r b e s s e r ll ll g u n j e r e s

W i r t s ch n s l s j n st e m s biliz,,arbeiten Dieie Ällsgabe laßt

sich u. E. nicht ersuilen. indem man einstimmig angenommene

Entschließungen, wie d,e der An schußtogung des Deutlichen

Veamtelldundes von, «. Marz 1<.^l. allgstlich llmgeht. ive,l

die Ausführung der theoretisch aiterkoiiuten Richnlmiell litt«

weigerltch all die Seite von poli?'schen Part, ui ulld j<orp -

schoflen bringt, d,e alle .^raft tnr die ( .ilig der gle^u'n

Fordennigen eitisetzen. Daß die Bee.tnm' .1. der Mlßstuiiöe

nl unserer Geldw,rlset>att ni^)t dilrch lius ertolg.il kaun,

glauben auch nur .zl, mmei. uki? s^ niehr aber nn.nel luir,

'Anlaß zu habei,. uns tur die li lll sl e l l ll ll g u li i e l e r

Wirtschaft clN.zusetzen. Alle ,:och so woblgeuenten ^ohl,.

ltilü Besoldutlgsausbesieriitlgeil luerde,! nicht den ^jusrand der

^llsriedellheit m cetl Neihell der Festbeiol^e..ichul^n. ohile

den die sreudi^e /)?ngabe des eitizellleli an deii Staat niemals

erreicht werden kann. Unser gell. Wirlichail'sl)slelii i't

im Kern verrottet, wollen wir ez andern, dann munVu lulr

dtln Uebel an die Wn^zei gebest Das beßl '' il d e l^emerk«

siiiofl- W l r t s ch a s t p 0 l i t i k treiben a l, d e r s als

im D e u t! che l, B e a m t e l, b u n d e Wir iniisien uns

als Arbeitnebmer. die zu den Besitgosen zublei?. aii^ d,e >?e!e

derer itliiaaell. die die Profikwii'tlcha'k abliiieti n>^IIeii dtirch

e.t'e sozun gerechlere Wirtschaft kuu'e lieber die Form laßt

lich lvden. aber dem Prinzip dürfen allch wir nicht aus den

Wege geben D:e Vermche, die ill dieser Nullung oon einigen

wen,gen des or:,ren in der ^!e tnug des Deul'.neu Beanuetl«

bllndes linternonnnen werden sind, wurden nn Neme ersltcst.

wie aües. was Nl,r dnrch grun^ini'che Ausrollllnq großer
Fragen onge-aßt werden kann. Mall hat eben nn Deutsche,
Beamtenbund nicht erkannt, daß dort, wo an dem Anjbau

einer neuen Weit Mitarbeit gelt.net werdet, sollte. Menschen

lieben mus'en. die llicht zu konieroiereu sondern zu revolu«

tiomere, beute, imd

Das gilt allch für die Neubildung des Beamten»

rechte Eme schwierige Materie, qeuu^. meNeutu die schw .
-

i.gsle ui:t delll Geluete der Bealiitelipulltik. Ob sie zu be«

wältigen, die ttrasl des Deutschen Veannenbnndes ausreicheil

wird, bleibt abzuwarten, vuns i't jedach bereits heute er»

wieseil, die Tatsache nanlllch. daß lllan dort nicht mehr die

>trl,'t ait^brutgt. den u, ettgiter ,>llsalu,llenarbe't lllit

dem ADGB. und den, AtA Vulu> teetigge le.ileli Entwurf

eines B e a nl t e n r l t e g e i e l^ e s nl,t der Energle zu

verlrelell. die tiotni i't. um ibn Ge'e^ tuerdeil z,i a"e,.

^eilerdtngs foit sogar voll der ^orderuug der Verballdllltlgei,

llber dell Negierungsemwurf eli'es Beanit.'uiutegele^es l,n

Reichstage Abstand ucnommen werden t?^?k d - ^earilildt'.tul.

daß die Bebaildliiitg des weben verokselltlichlen Nech'. ^

elttluur's des Deutschen Beamteubundes dlirch Verotn^uediillg

des Nütegesehentwurfes uerzogerl lueideil iiuirde. Hebe.all

die gleiche Taktik, die den ^ulammeuhana nn: .>e ^ ihnliiiig

gewert,chattllcher ^lierglen tllcht uelleinnlell kailli. lllld dabei

mu?! sich jeder denkende Beamte darüber 'M klarelt sein, daß

uns jeder Tag der Verzogeunu der Verabschiedung des

Beonuellräkegeietzes weiter abbringt voll der ^olung der

Früge der DeliiukratlNerlNlg der Verwaltung

Wa-.. deili Delikl(t.eii Beuntenbi'ne.e 'eb.'t. ^ ^ an

^lljasfens. Das ist ketn Vorevurf gegeuui>e' den ie?tet,be,l

Persoilell. Die betervgelte ^)iljaniille?'ten.ii:ig bet),li0ert gerade zu

jede grllndNltllich fortschrittliche Vialtltttg lilid tlu>erl die Ver»

kalkung der Begriffe. Sie kann auch nn n überklettert n>er»

dell. illdeill lllan sortnUlhrend — sicherlich iii den, ehrlichen

Bestrebet,, es zu e Kalten — für das „B erufsbeamt e ll -

tun," schwärmt. Vielleicht hat gerade die Narre ncllung des

Deulichen Beanltelibilndes aill iilest^ll dazu beigeragen daß

die Massen durch nutgesezte Hnipnoklilerung inn deni Schlacht'

ruf ..Ne:e das Beriilsbealnte'itiiN,'' an der politischen N>!«

welldigkeit. es zu nio>er?,ljierett. wrbelgeledet haben. Der

schlimmste Fehler luar ledelitalls. da^. llla,l iiber den, stiebet,

nach Nenhaltnng des Berut l^eai'.ite' tuins vergaß, zu forden.

daß e> lllll neuem Inhalt erfüllt lverdeit muNe. iuell ituu iill

denlokrat,schell Volk .staate ei,'e ueiie Stellulig aitgeuuejeit
worden itl

Die>e Verkcnnung bat dazu geulnl daü aüen l^rlilidsaß-

tragen ousgewicheu wllrde B,.. ,n die letzte >5el biiie,tl.

Moll deuke llllr all di'.' Illlk!arheitell. die Frage des

Streiks betreffend, die auch die progranilllalischet. Dar-

legllllgeu auf dem ^ Vuiide.ta^e de D^IV a,n Aul,l I"

unberührt gelassen baben. vlnmal wird der ^ohnftreik ab»

gelallt, im glechen ^as> aber der bristenzstreik a,lelka,l,,t.
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Wer osd Allnciidili^ aller getverkichostlichen Mittcl

tazzi^ng. ;^eni.^> in Allipruch liilllllN. muß egenllkch l.:"ell.

was cr vom Beamiemrek zu ballen Kot Jedenfalls kallll er

der (^riN'dtrage. ob auch der Beamte die nn Artikel 1'^ d.r

Rech.'vriaiinng zugestandene uneingeschränkte .^oalitiolt. -

srelbeit beattiprllcheil dart, incht ausmeidien niit der Konnruk-

tlolistbcorie daß der Beallite. der streikt, slch bedingungslos
aiißerbalb seines Bcanllellverballiiiises stelle.
D<r ^'!DB. wrdert ill scillen ^ol-llngen die n n c i n g c-

s ch 5 n ll k t c >< o a l i t i o l, s f r e i b e i l nliter Ellibeuebiiltg
de. '"(!:u

- der D'eltNve:uueigerug. Ader er treibt

kelle E x p l o f i o n s p o l l l l k, j^n.dern cr wird bestrebt

l<u'. sl gewelkubanlicte Arbeit zu leisten, daß ibm ul,d

der Voll .nunnibeit ^atanruphen eripart bleibell.

^illbclvs ln' .u sich nu leie schwachen in der Politik des

Dennjun ^einueublnides alildeckell. Damit aber kann kaum

etwas gebenu! nu Da > Vertrauen ill seine Politik ist
.

. ! :t — nicht er". ' ^ innern und beute. Die Gründung
in daber ziuan,' Inu^g ersolgt. Es liegt jcßt an

5er ^ea.ntcn'chan, da'ur zu surgel. daß der zweite Versuch,
ellle modeine ^eaniletlgewerkschastsbewegung zu schassen,
nulu am!, nnßiiiigl -

zuil, ^el der Beamten selber und

i,t zulegt auch znnl 'Nachteile der Allgemeinheit, deren

Diener die Beamten sind.

löjfcnc oder geschlossene !VerkstUtte? / Orgamsatlonszwang unö Tarifvertrag.
'?
ez V. udller — Berlin.

Dos individuelle Arbe!^lxrb^!Nls zwi'ei<tl Arbeit-

nchmer lilid Arbeltgelxr. n e e
' I)er iast restlos bestaild,

tst beute durch dell kollektiven Arbeitsertrag ob-

pelön worden. Die Streitfrage iur oder ge.l.eil Tarlsab'chlusse.
die das gegemeittge Ari^itsivllu^ ! s ill uilel ibre/i Ellizel'
beilell all? lokaler oder zentraler Basis renelt, ist langn ill

ersterem Sinne entschieden u"d in vielen Landern ols dic

geseßlich anerkannte Form des Arbetcnetrages onerkanut

worden.

Dabe tritt jetzt die viel erörterte Frage auf. ob in del Tarjs«

vertragen rechlswilkjam festgelegt wcrdell kaliit. daß dic

Unleri.chmer als Vertragskotilrabeliteil nur organisierte Ge

werklchoillcr oller Kategorien einstellen dür''e,/

Datnit stoßen wir auf eitle Forderung, die zurzeit in dei

Vereinigten Staaten voll Amerika wu^e ü hr aktllell isl und

die bekanllt wnrde unter dem Namen ..Geschlossene Wertstülle
. ^>u.,"e" im Gegensalz zur o^enen <",.« lt >>,..>..'j. Die

otneritanischen Gewerkschaften erstreben eigenen den Ab'

schlllß voil Vertrogell. liach tvelchen nur Mitglieder des bc«

trei'eu'eil Verbandes beschäftigt werden dunen. Itl Seiten

guter Konjunktur gehen die Unternehmer auch diele Vertrage
Mit dell verschiedenen Gemusichailen ohne weiteres en. die

ibnen aber ,n dem Moment unbequem werden, sobald der

Prmik'egel etwas nachläßt. Der Vertrag wird dann einfach
kalkblutig gebrochen, und zwar mit der Argumenlation, die

Vertragsklausel der ..geschlossenen Werkstalte" verstoße nicht

nur gegen die guten 5'tlen. sondern ^einträchtige auch die

individuelle Freiheit und verletze d,e — Konstitution des

Staates, daher sei sie ^konstitutionell. iVermerkt muß wer«

den. daß die Gewerk'chastsverträge der Bereniqten Staaten

keilte nämliche Rcchtsrerbindlichkcit erlangen t Weiter, so er>

klaret die Unternehmer, solle diese Abmachnng unter das söge-
nannte Shermannlche AntitrustgeseK. das gegen die Aus¬

wuchs und Raubzuge der Trusts ous die Taschen der Kon^u«

menleil geschossen wurde lind in der Tat: besagtes Geutz Hot

noch lenen kapltallstiichcn Trust elwos anhaben koiitien. i't

ober stets gegen die Vertrogsschlusse der amerikanischen Ge-

wcrklchaslen angewandt worden, und Oine seile Justiz bis hin«

ous zum obersten Gericht'hos Hot verschiedentlich in Kell Ver-

einigten Staaten solche getätigten Verträge ols unkonstitutionel
und rechlsunnurkmm erklärt. Fast jede Nummer enes omeri«

kallilchell Gewerkschaftsblatles ulld des ...Xuuti.nu I", ,1. .

rut!..l,j>t", das Organ des amerikanischen Genelschafls-
blllides. bringt hierüber vielfaches Material.

In Zeiten wirtschaftlich, r Depressionen wird stetg dasselbe
Spie? mit wechselnden Erfolge ousgesuhrt Die Verlei>uuz
der ..l^eschlosseltell Werkslitlte ii: d d,e Eluiulirllllg der

nen Werlslukke" mit der krassen llnternchnlersreihei: iltl Ge»

folge, um den ArKltnehmenden ciliseit.g d,^ Arbeitsded.n-

gungcn diklicrcn zu k: iinel. hat stets große Kampfe hervor«

gernlen. die mit longondoucrnden Streiks. Bonkotts und dem

verheerenden Eingreifen dcr Justiz zuungunsten dcr Ver-

bände endeten.

Diele Tarisabschlusse mit den Sperrllouseln silld oocr

f ,ne oinerikallllche Ersit dung. solidcrll ollch in eilropl icheil

Ländern, vor ollem in D e u t s ch l a ll d bekannt, ^ulche Ver-

/
'

ii erdeil immer me e ge'chlosseil und die deutsch«"
lll-! e e! liier rennei ie,t ger^uilier Zeit Mlt d c n s e l b e ll

g'.illtei'ten n e d:e l! :e. niuerikallischell Koll.gcll gegen dlese

Verllagskluuselil ai,. De deu'.schen Set)!ichtultasausschüsse
I ..l>eil sich wiederholt mit dn'en Fragen beschaitigetl nlussen.

n< wertvolle ' llsll'che Elnrterilng über diesen ganzen

^l^geikuuipier gelv/lbrt uus eilte in Nr. l. Jahrgang der

i '! !. l ^!:!. : <cht" erschienet.e Arbeit von

Dr. Georg Baum, die ..j?rgaliisations.zwong ulld Tarlfoer-

trag" nbe'chrieben itl ulld die diese Streittrage von olleit

S' ? n beleuchte, die Einwände der llnkv'rnebmer einer

Vrmnng ulile ieb,t, lind die lechtliche Seite ausführlich be-

ballbelt.

.'."mne! berusen sich die deltlibe?i Unternehmer auf H l.^»

de:' Bürgerlichen Gesetzbuches, der deil B'griss des Verstoßes

gcqen die gntetl Sitten enthaü Denlgegenuber erklärt

B a l, ln. de.ß dieser Beglisf der giltell Sitten der Recht-

tu^cl ilug des Rech ^eichls gcti'.elß iliit deii herrschenden
Voll b. nulßtsein lllld denl Anstaltdsges 'iil aller rechtlich

Denkenden in Einklang zl, bringen sei und Rücksicht aus die

iii Beleucht kommenden Volkskreile zu nebme, ,it

Der Aln's^rlnngsflausel kann demnach nicht die Annahme

zugrunde gelegt werden daß sie ae^e, Ges. N lind gute SitN n

ne D es iitll so welliger, als sie. ill Deutschland wenig¬

stens, seit Jahrzehnten itl weiten Volksweisen als zulässig
eraei.l<l wurde.

Solche Klan>eln sind zum Beispiel in Tur.svertrag n lllit

deutschen Klenbabnei. mn Bilbtietigenossetlschast lind Buhnen-

ltereill ulld in de, Uarllueeraaeii iliit Konsunlgenosse,i<chastell

ausgetloliiiileii worden, die auch des Öfteren von deutschen l>le-

richten gebilligt wurden Wenn gegen die ^illeimidrlg-

ket der Ablpcrrui.gsklausel der Einwund erhoben wird, daß

gegell die ,^lebet und Vertraasireibeit verstoße, so erklart

>^n m. daß das Recht dcr Frel.et kciil schrankenloses se.

lln^r galize ekelus und Wirtschaftsleben berlihe vilf Ein.

0 r d ll li ll g in einen großen Organismus, wöbe eben jeder

e"zelne gezwimgen ist enel Teil filier persolllichcil Freiheit

aufzugclx'N. D:es trete gcrad^ beim Arbcitslvrtrug in Eliilel-

nling. Wenn weiter erklärt wird, daß dic Sittenwidrigkeit der

Absperrungsklau>l im Gcgcnsajz zur Reichsvelsossung stehe,

so. dedu'/erl B o ll nl. mus, l>eholiptet werden, daß gerade die

deil^' Reichsversasslll.g aus dem Prinzip 5es orgonisoto-

rischcn Ausbaues stehe und die soziale Pslicht des ein.

zelnen gegenüber der Gesamtheit besonders im Artikel !tt5

statuiere Die deutsche Rcichsucrsassung beeinträchtige auch in

ier Weise die privatrechtliche Bindung, wie sie der kollektive

1 ! l uertrag vorsieht Ilnd wenn voll llnternehmerseite

mener behauptet wild, daß di? Koalitionsfreiheit in Ge-

'nltt st.be, so stellt demgegenüber Baum solge^nde Definition

dcr Verein,gullgssreihelt aus: ..lllller K o a l i t i o n s s r e , -

h e i t v c r st a ll d nl a ll v o n j e h c r ll u r d a s R c ch t, c i ll c r

Koalition b c i z ll I r c l c n. ll i ch t nbcr dos Rccht.

li n o r g a n i s i e r t zu bleiben. Dies stimmt aber «lich

mit der histori schell Entwicklung dcs Bcgrisses der

Koalitionsfreiheit ube.'ein. wie sie sich aus dcr Betrachtung d<r
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El,tstebui,gsgcschichtc der 8Zi und l.^ dcr deutschen Ge-

werbeordllullg ergibt."

'^aum weist auch aus das Motiv din. das die ertrag,

schließenden Parteien eigentlich veranlaßt, di' Abiperru.'. -

kl'Utlel liberhoilpt zu fordern, (^anz richtig ert! irt da dcr Vcr.

fasser, daß der Grund der Pcrei! bnrnng ili dcr "

S i ch e r u tt g der Tal itgemeinschatt l^de?le. derell volle

Durchsiidrnng nur dann möglich ist. wenn beide nertiv

schließenden Parteien Disziplin ballen, die nnr da nn derbe-

gesnbrt und aufrechterhalten wcrdcll knin. ..n : n sich die Be.

tciligtcll nicht beliebig von dcr Organisation sernballen u!^er

fich ibr obnc jeden Rechtitiachteil dilrch All l itt ctitz.e!

können. Das Interesse der vertrags^hiieße'^etl Parteien ant

Orimmsationszwang ,t't also voll varnberem eill beredn c:.

ulld wnrdc nnr dann ullbcrechtlgt 'e.tl. nenn der Organs

satioiiszwailg eillgefilbrt wäre, um (/.nelne Außet'eiler o5< r

Gruppen von solchen zll schadigeli e il beltaei lciiigen. ilt).

beiolldere dann, wenn dcr Beitritt zur Organisation voll

irgendwelchen unbilligen Bedmgungeu ab ! gemacht
wäre."

Dieler durchaus nentralc lllld sachli^z eittlnondneie

Standpunkt, der voll bckanntcn Fael,nullen, nue 5 i tl z-

K c i tli e r. Flatow. von Brentano ll'lu aeleill nurd.

stellt sich zunächst ans dcn Boden en-'r ne u n jitrlstl'chen

Deiiktvei'e. d;e lllit dcr starreu Melk ode d u Plragrapben«

splitterei bricht lilld kollektive Almachuna.u iiiid die sich

daraus crgebenden Folgerltltgetl llicht ill i ll d i v i d ii e I l c

E i n z e l b a n d l u n g e n allilass. beneeet ind — richtet.

Ast dies Grundprinzip zur Beurteilung der ^ :,' ie ern uner»

konnt, dann kann cs gar kein anderes Urteil ill der strittigen

Frage, die bier znr Erörterung s^ebl. g be,. Moderne sozial»

Politiker und Juristen werden sich zunächst siir die l'' uzip

tn der Arbeitsrechtsgesetzgebung cinzuseßeii l^b.ul litid das

Vorbundene ults diesem Gebiete selbst nach dieler Nichtul.g bitl

gll resümieren trachtell. Die Gewerk!chafte,l ul'eorls llicisseil

dahin strebn, llicht llur d<n kolle?iven Arbeitsertrag restlos

durchzuführen, sondern auch, wo es tunlich erscheint, die ..Ge-

schlösse ne Werkn alte" zur Durchführung zu

bringen. Dies scholl mit Rücksicht auf die Tatsael>e, dte B a il m

lrejend wie folgt interpretiert.- ..^ sanil n'lch.l c.ls unzulässig

angesehen werden, daß die velraguchließenden Oegalmatione!

die Vorteile der Tarifgemeinschast, für die sie Arbeit und

Mittel aufgewendet habell, nur ihren Mitgliedern
/. d laicht Alißcnßebenden zukommen lassen wollen, daß ße

alt'o cine Art Moilopol filr sich und ihre Mitglieder cimükrcn",

D.'.mit wollen wir aber nicht die „geschlossene Wertnattc''

linier allen Umstünden als außerordentlich erstrebenswertes

Z.el reim - benennten. Nur in solcheil Beruien, in dencll

cinc be'chrantle Zahl der Beru^sallgeborigell besteht, ijt cs am

len-bleneu. d?e ^per^klausclll auch wirklich durchzuführen iilld

wesentliche Vorteile für die Mitglieder herauszuschlagen. Auch

in dell Vereinigten Slaatell ist dle „geschlossene Werkstalte" nur

in ganz bestimmten Industrien, vornebmUch im Baugewer^

und in verschiedenen Vert'eilterullgsil^dustrielt durchgeführt

worden, wahrend itl der Schwerindustrie und im Bergbau

voll ihr keilte Rede ist. Im Prinzip haben wir sür dieie

'^el tragskiauselll einzutreten und itl jedem Emze'^all zu prüfen,

ob die Erkampfung dcr Sperrklaulel möglich ul.d der Opfer

wert ist. die hierfür gebracht werden müsieu.

Auf alle Falle sind natürlich aus verschiedenen Gründen die

Febler der amerikanischen Gewerkschaften zu vermei¬

den, die ill die'cr Frage drüben gemacht wnrden und die

Nir Erklukivitat und engen Absperrung hinzielten und dic nur

schließlich die Gcsamlsleilung der aincekanil'chell Tra5eIImons

ichmachtetl. Wird somit das eitle getan und das andere unter«

lassen, dann dürfen um'cre (ftctverk'chaktcn itl dcr kapilalisti-

sehell Epoche glüe Arbeit im Interesse ihrer Mitglieder leisten

und den Weg bahnen belfcn zu cincr böbcrcn Fortll der Oeko-

ltotttie. lilid zwar ztlr sozialistischen Bedarfswirtschast. die viel«

leicht der Kcnte ll o t w e ll d i g e n gelverkschastlichcn !1Uc.

thodcn clltrateil könne:', wird.

Oer ki. Gewerkschaftskongreß des AOGL.

Ill der Woche umn 1^ b? ? > Jnni inaren >.,,, ^aalbail de >

FoulU'iitchen (Kartells ill Leipzig d,e Abgeandlen der illi

AD(^B. vereilligteti freieil Gemerkschaften ztltll ll Gelnerk»

schaftskongreß versanlnielt. Die denl A?^'>v ange

Höretiden (>^elnei fsdiatleil. die insgesamt 7 Mitglieder
alif freigetverkicha'tliiher Grundlage uereimgeu kiulren diir^li

Delegierte vertreten. Der A'A Blitld hatte feinen ge

schuft siibrendeu ^unslaiid entsandt, mm dem ^uüege Alif«

bauser dic Grüßc dcr illl AsA Bund organisierten Ange

stellteil übermittelte. Neben delll Inte natmnalen Gemerk-

schau bund maren fast olle deill JGB. angeschlossenen
Lalldeszelltralell de.' eiirnpaisdtel, Auslandes vellvten. D^i

JiNeriiatiollale Albeilsanlt iil Gens hatte zwei Vertreter eilt

sandt Die Rech-regierung luar durch Re^Iisarbeltsitiittister

Dr Vraiins litid Relil) liul tstha^tsliiiiiister Sihlllidt nertretell.

Illl ^tanien der Reichsregu'rnng begr,,ß!e ^))t i ll, it e r

D r B r a ii ii . den Ni ngreß lllld stellte iiiü Befl iedigiiiig fett,

daß zwischen dem Reichsarbeilsttiltnsleliilill lllld deli Gene?'

schofle,l iibelall da. wo gewerkschaftliche Grlllldsalze iii ^'.age
ki'itinien, eiii reiblitig^loses ZllsalllNlellorbeitell anf dem

Buden de. gegenseitigen Vertrauens verzeichnet meden

könne. Er sprach di? ö)osfnnng aus, daß es der Gewerk'

slhast.'beluegllng gelingen klinge, die kritischen Fragen der

Gegenwart so .zn lösen, daß der Geiverksilia'l uedalike keine

Nachteile erleide und die Vulksgesamtbet davon Nutzen Ziebe

AI', lluchtlgste Ausgabe der Gewerkschaften berechnete

Dr. Vraiins die gewerkschastliche Schulung der Maßen neu

gewonnener Mitglieder. In bezug ans dell Staat betonte

dcr Minister, daß der Staat llicht lediglich cine Wirtschatl -

Organisation nud noch weniger eine Wirtschostsorga.iisalioll
lm Interesse eines cmzelnen Standes oder cincr cinzclnen
Klasse darstelle Da. schließe aber nicht aus. daß die Gewerk-

schasten ihrer äußeren Bedeutung entsprechend ei,ien großereil

Uinsluß aus das Staatsleben ammbten Dr Brauns be-

rührte netter die Stellung der Gewerkschaften gegenüber
der Arbetgeberschaft und sprach die Erwartung aus. dw> d:e

prinzipiellen .'tampie um das Koalltimtsrecht und den Tarif¬

vertrag nicht wieder anileben würden. Die neue gelbe Be¬

wegung müsse wie die alte dllrch gel'u iden Sinn lilld

Stande'bevußtsein der Arbeitnehmer überwuuden werden.

Der Minister schloß unter lebhailenl Beisall seine Aussuh-

rllliaeli illlt delil ^^illische, daß der Kongreß d:e sihlUlerlgelt

gelverkschattlichell Problelne der Losung clll Stück naber

bringen möge
Den Geschäft ^ bericht dcs Bunde -' v o r st a n d c s

gab der Vorsllzeiide Leipart, der zu Am'ana dell scheidenden

Obeichlesien einell brilderlichetl Abschiedsgrltß widmete. Er

laill danll zuriick aus deii Eisetibabiibeaititeitstl < ik illl Febrltar

und begrnndee die Stellilligllabilie des ADGB. zu dieser Be¬

wegung. Gle.chzetig befaßte cr sich mit den dazu vorliegenden

An:ragen iiiid betunle. daß in Anbetracht der Folgen, die

snr die gesamte Arb.utilelulterseliaft cmsleben kölilieii. ailch die

("telbabner dell Streik Nllr als letzte. Mittel anwelldeii

dilliett Die Verlegung der gelnerkschaftlicheli Griindsälze lilld

die Mißachtung der Albeiiergelnerkschaslcn kolllite nicht ruhig,

b'.ngewmmen lverdelt. Die seinezeitigen Maßllahmeil seieil

nl, uollcn Einverständnis lllit den organisierten Eisenbahnern

germien morden

^anz eiiergisch trues Leipart die Bestrebungeil der

?l!telgebe aus Velanger,,ng der Arbeitszeit ^zllliuk. indem

e, unter Abschültelung der ,.?aihverstälidigell" Kaliskl,

^.Inppel lislv .
die sich illl Sozialpolitischen Au-schliß dcs

Rei:b>ivilti(t)att uale> siir eilie Vellangcrllng dcr Arbeitszeit

ausgesprochen baben, kurz erklärte

L) ä ll d e w e g v o lll A ci, t st ll ndenta g.

ZiUll Schliiß llues er da.aus tun. daß die Gewerkschaften ill

der heutigen Zen genötigt seien, sich allch mit politischen
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Togesiragen zu beschäftigen, keineswegs aber bestände die

Absicht, die pol,t,schell Parle,en zu e7t..neti Die Gewerk«

schabn werden auch weiterhin Sl,f die PaNcien einwirken,

unl die errungenen Rechte der Arbeltnebnier zu sichern und

erweiterte Rechte zu schatten.
In der Aussprache über den Geschäftsbericht

gab cs lebhaste Auscinalldersctzungen über die neue Schlich-

tungsordnunq, die Arbeitsgemeiitschaiten ilnd die zebn For«

derungen de - AD<^B und des AsA Bundes zur Wirtschaft-

und Finanzpolitik.
Bei der Abstimmung über die zum Geschäftsbericht vor»

liegenden Anträge wurde dem Bundesvorstand unter Ad«

lehnung oller Atitrage, die die Mißbilligung seiner Politik

verlangten, mit Dreiviertelmehrheit das Vertrauen des Kon

aresies ausgesprs Ferner sand nachstehende E n t -

schliehung ei,u':,'nnl,ge Annahme:

.Der kl. che Gewerks, reß mach? sich die von den

Vorständen des S ^ u
^

^. ^ Bundes n
' c>vember t921

an^.'steliten
zehn Forderungen

Z^u eigen. Indem der Kongreh mit Entrüstung konstatiert, daß

diese Forderungen de, dem zwischen den K : ^Parteien unter

Einschluß der Deutschen Voitspartei abgeschlossenen Steuert -

keinerlei Beru^s.chl^gur.z gesunden dabe,'. betont er, daßroiri

e c len zehn V l, n k t e ein real ires uild keines«

weas nur theor Programm darstellen. (5ine grundlegende
z daiür, dak die Lage derSter/erresrrni bildet aber die Borau

ardenendetl ZNaffe endlich zu einer erträglicheren gestaltet werden

kann.
Der Kongreß beschießt dader. den Bundesvorstand zu beaus-

tragen, die Macht dcr Gewerk.chauen m ieder ,:ur nugicchen und

geeigneten We,je unter Zuhilfenahme aUer ge:verk!chnttlichen

«an^pf-smittei dafür einzusetzen, daß die von ihm selbst ausgestellten

Forderungen, insbesondere die Ersassung der Sachwerte, praktisch

durchgeführt werden."

Von Paeplow, dem Vorsitzenden des Bailarbeilerver'

Handys, lvurde suig'nde Entschließ:,ng zur

W o h n u u g s f r a q e

begrulldct lind ooln Kongreß angenommen:

.Der lt. Kongreß des «DG« begrübt und t>,lli;ze es. dah der

Bundesvorstand n ^^rueklich Ltnsll^ q^nomnien hat ^n.'
^ ' Losung

der '
. hnungsfrage und auf ein

Vaufwnverte,lunq und ^austo

che ^ke^eli/ng der

t und billigt

es fernerhin, daß emige Aetverkschoften o« eigenem Antrieb Ein

flutz auf e,ne ge,ueinn..rlichQllllche Regelung der Produktion ge

nommen und dle Errichtung gemeinwil ll.: ." ^

kördert Haber Der elNe Kongreß des ADGB.

Bttndesoorstcni> ! die ron chm gcieUc:e ^?,lt'fb

Regelung des Wohnungswesens nnd der Ba "!?eschaf'ung
betreiben und d,e ^eichsregieiun<z s«>wie die Parlamei

Länder l nd Gemeinden d u hinzuweisen, datz die Gewerkschaften

diesen Kamps gegen Wtchk

her Betriebe ge-

lt 0cn

che

weiter

Parlamente der

rnd Wohnungswucher ous

iind wirklich durchreisende

Maßnahm« z«'reseiU,«tg k^^r snm^g ,muhsenden Mißslmde

ergrü'en werden- 2. die w,rljchounche und inionzlelle Mcuht der

breitester Grundlage aufnehmen

ft der Vemeinwirtschaft zu
deren

vrgnnijierten Arbeltersch,st in den

stellen ulid im Vundesbureou eine Zentralstelle zu schaf

Aufgabe es sein soll, die Uederführung der prin.ukap keltischen

Wirtschaft ?ri i^ie Gemeillwirkflhaft planmäßig zu fördern und alle

Bestrebungen innerhalb der gewerfsche>ftk,.t,es, Arbeit, die auf dieses

Ziel gestellt sind, zusammen v
- 'i,u

Ferner wurde eine Entschließung zur Frage dcr

Brotv'rforgung durch die Gel reldeum läge

^ngenom.Tten, die folg nden Wortlallt Hot

..Der Kongreß nimmt Kenntnis von dem kritischen ?tund der

parlamentarischen Behandlung des Gese^rntwnrfes über d,e ^ege.

lung des Verkehrs nut Getreide.

Angefichts der (^^i.ihr, daß die bürgerliche M.hrheu des Reichs«

tage«, dem Drangen nach freier Wutfchast sotgt. unterstutzt der

Konaretz ,n letzter Stunde noch,n ^ls einmütig alle Forderungen des

AI^B. tue in der ,srage der «ratverforgung dcm Reichstag, der

Aeichsreg,erung und den Regierl.r^en der Landet i.^ilj, ^ .nu.l.

breitet wurden.

Dcr Kongreß fordert, daß d r Reichstag dem Gefeft eine Fass,, u?

gibt, durch die d«e Bri^ti^ersorgung der oersorgunESderechtigten

Beoolkeritng u, ausreichendem Matze zu erschwinglichen Preisen bei

Deckulig der H
oon Koniilnstlir- und Vo

m. aber unter oottiger Ausschaltung

men sicherg wlrd

Indem der Kongreß ne^hmals alif die Folgen der von gewissen
Kreisen der ^andwlrce u^uöerlen freien ^irlscha't in der Brot«

:sar^ikug hinweist, crkl^it cr. dlif^ er sür die mit Sicherheit ein.

tretende?, katastrophalen Zustande jede Verantwortung ablehnt."

Einstimmige Annahme sand auch eine Resolution gegen
die Teuerung, die schurfite Bekämpfung des Lebensmutes

Wuchers und der sonstigen iiber jedes berechtigte Maß hinaus-
gehenden Preistreibereien soldcrl.

Ebenso erklärte sich der Kongreß bannt einverstanden, daß
voll dem Parlament die Erhebung dcs 1. Mai zum gcsclzlichen
Fcierlog gefordert wird.

Alsdann erstattete Rörpel v.m der Beteiebsrälezentrale
lein Referat übcr

e t r i e v s r ä t e li tl d Gewerkschaften."

Seinen Austuhruugen lag eitle eingehende Entschließung .zu-

gründe, die allch spater Annahme sand, ln dcr darauf hinge-
mieten wird, das. ^,rch das Betrlebsrätegeseß die Allein^rr-
schon der Unternehmer durchbrochen ist. öie Betriebsrate

il Organ d<r Geluerkichatte,. keine selbständige In-

slitutmn. Ge el^e am delil ^ielnete des Arbeitsrechtes aliein

genügen ulchr D eie 'urdell ern ihre Geltung und Vervoil«

kommnung dllrch die voll dell Gemerkschafteil abgeschlossenen
Tarifverträge Die reuen Arbcitsgcseye setzen bei den Be-

leeb i^:.u und Gewerkschafts'utlktlonären große Each-
lenmlns und 5),ngebung voran Die bisher getroffenen
^urichkungeu z.^ Schuliikig der Betriebsräte und Funkte-
näre muneu l^och uerbet'en luerdel,. Sache aller Arbeit-

nehmer ut es. durch Stärkung der Gewerkschaften diese ihre
Rech e lebelldig zu lllachell.
Der mer:e Berhalldlungstag lvurde durch eilt Referat von

Pros Dr. Sin; b e i n, e r über

„Das zukünftige Arbeitsrecht

eroitnet Den klaren uild geiftlwilcll Ailsluhrungen de > Rele-

rentcn folgte der X^ngreß mit großem Jntcrene Prof. Sinz-
h c i m e r hatte d,c Grundgcdatiken tei,:es Referate^ ill alls-

t'ichrltcheil ^eitsan,eii niedergelegt Fügende Vtltschileßllng des

Bnnde^vorstande-' und B ilide^aii '.b'ii'e > des ADl
. ibre

Slellullg zltM Arbeitsrecht enthaltend, lvurde angenumme,-.

Mit der Aenderung, daß lleberorbeit nur in bekundeten A,is-

nahmefä'kkcn zulässig sein soll nnd daß an den Beschlu^en des

Internationalen Kongresses ll, Rum ,u bezug auf das

Arbensrecht uud de,l Ä.btilUl^delltag jestgehaiten ,u.rd:

^Der ZI 5r^ngreß dc5 rkschr.uei, Deutjchlunds stuimit den

Leitfäden des Referenten, Vll>f Dr Tinzhelmer.Frankfurt u. M,

zu denl vorstehenden 7 .i^ , t allgen>einen Tu unH

fordert, daß die ^.ichsregierung und d,e gefe^gedeiweu Norper-

sch^freu das ne'^e 7l^l^it^recht ii,i ^ une der hier niedergelegten

Arnndsäge baldmöglichst verwirklichen

Das neue Arbeusrecht soll d.e ücheu dcr Arbeitsgesei^gebiing
für alle Arbeiter. Angestellten und Beamten z. m Ausdruck bringen
und deshalb sow"!ll in ctnhe,! '1'. ,?l ts>,uste aitlgebalit. als auch unter

einheitlicher Verwaltung durchgeführt ^erde i Jiisbesoildere schliekt

sich der Kongreß der .^ovderunq des 'Lortragenden an. datz die

Arve^ksger:chte unabhängig oon den ordentlichen (Berichten ,n

direktem Zusammenhange Mit den ArbeUsbehvrden und unter

der D,ensl^ufsl<dt des Reich5orbe,t5M,,mi,l!!... ^.i : n>, cn.

Eowelt bis ziim Al>lch1uh des Aibeitsgese^buchs iür einzelne Mo»

ter,kn der Weg der Spezialgeiehgebumt nicht zu vermeiden ,st,

müssen solche öinzeigesetze den gleichen Grundsätzen sozialer Ziuecs.

seluing iind Selbstverwaltung entsprechen
Die seither vorgelegten Gesekentwürfe des Reichsarbeil^ltülust/.

rilims erscheinen nicht geeignet, dos künftige einheitNche Arbeits«

recht anzubahnen S>e find von bureaukratischem. der ^elbftoer-

wolttlnq obhoide'n «e fte getragen und snchen die sreie Vetatigung

durch Zwongsemgriife der Beborden z,i ersticken

Der dem Reichstage vorgelegte ^rtwiirs Schiichtungsord«

nung ist geeignet, das RoaUuonsreeht der Arbeltnebnier durch

SchNchtungszwang ulid ^astungsbedrichung zu unterbinden Der

Kongretz lehnt jeden Zw^ug zi,r tlnrusunq der EchlichtungSlnstanze«

ob, da die Gewerksehatten setbst willens sind. d!e Gewahr zu über«

nehmen, datz olle Scht,chlungsmöi.l!ichselten vor lfintrut in «rdeirs-

kämpfe ersehopst werden

Der Cntwiirs e,ki.' Arbeitsnachii,eis<tesetles befremde? sowohl durch

den bureaukratischen Aiifbou der Arbeitsnachweisbehorden. als auch

durch den «erzieht auf «eldepslicht. «enuhungszroang und lieber,

sührung der n,chtgewerblichen Ardei>snochwe,se. insbesondere de-'

der «rbeugebervelbande lwd Angestelltenorgan,iatlonen. aus den
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össentlichen Arbeitsnachweis und dluch ^ , .

'

g unverständliche

Schonung der geiverbeiuäßigen Cteilcm'crlnuti^ng. Eiiic solide

Regelilng de^) Arbcit^ne.chluei^a.rlens ist ulivereilibar nut de,u ^ i>

helts^edaiikeil des künftigen Arveitsrecht; und daher abzulehnen.
Tie vorgelegten ici.clitnuirie zur l«egelunq der ^rbcu zeit gc.

wcrblicher Arbeiter sowie der Angcstc.lten la^eu das Bestreben er.

kennen, die ?.rbei?^e tregclung st 5 ^ i .-'. schied«, nen Arbeit,

nehi^erkreise zu spezialisieren nnd zn d ^ r« n'.ere;,. Ber ab

wird in diesen Entwürfen der gesei'uet> . ndemag d? rch c,u

wfll)les System vou Ausnahmen derart v^ r:'U -?z^r:, daß ^ e acht-
ltiiiidi^e Arbeitszeit selbst zur Ausnahme werden n,uß. Dcr K^n.

gr^ ., erhebt gegeil diese Art vrn M< sef'/,ebni, l den etttschleeensten

Widerspruch uiid serdcrt ein enheil!'^ .
'.u alle Arb

nehmer. das den Achtstundentag als >)ochstmaß der tä^ichen

Arbeitzeit anerkennt. Unter besonderen Vo- Kunden ilt 'ilr

bestimmte Berufe eine kürzere Alle, zeit gesetzlich seßzulegeu
Ueberarbeit dars nur zulässig fe,n, soweit die Verbände der Arbeit-

nehmcr uud Arbeitgeber sich darüber r.'ibcc l^i'lnl) veril ili^i^cu.

Der G.werkichastckongreh warnt drinizcud, auf diesem ^.'^e ber

Brbcits^cieizgebiinq srirtznsehreiteil, de. van dcui Zicle eines

zeitgemäßen und eitihe tl'chett Arbektcrerbt^ u^eit entfernt und

schwere ttonsblte n>t d"-n Arbeiterr7q(Uii''^Ui?nell aii^l.lcu ,t,uß.
Der Gewerksetzast^kongreh a;'l<il.<.: <ni alle Gewcrkjel'^.u?n. an

dem Ausbau des neuen Arbc,lsrech!s un Sinne der einlcucnd er«

wohnten Leitsätze mi?.z,wirken. i.n^ ci i' ? n: non den Arbeiter.

Vertretern in allen gesetzgebenden Körperschaften. ke,tiein biesctz-

entwarf zuzustimmen, der erriii^eie ^ ^.1)te ; tu l^.r

den Ausblnl eines einheitlichen lind wirklich sozn'.leu Arbeil^rccht?

erschwert."

Alsdanll ergiiit W i s f e l l dos Wort z,t j.'illcnl R< ierm iiber

„A r d e i t s g e nl e i ll s ch a j t e ll ii ll d Wlrtschafts >

r a t e.
^

Er wies daraus hin, daß wir am Ai.^ng der wiliichnstlichen

Neuordnung stehet,. Die ers:e Etappe wird jctjl genl^isell
und woll weiß noch nicl)i. ob der eil'.gcichlagelle Wcg inr ^ozia-
lislnus Nlündet. Das Ziel muß um,, . men Wirtjch^ftszustand

zu schaffen, in dem keine Arbeit kraft gekauft, lein Lobn ge

zahlt und kein Prosit gemacht wird. D-er Art>cituehmer muß

Herr seiner Arbeitskrast. Herr des Arbe.:sprozesses uiid Herr
des Arbeitsergebnisses sein. Reben dell allen Amgaben der

l^uverkschalten sllld llclic erstal'dell. Der lange und zal< ^irt-

schaslskampf wird llur dan,l ^iiolq habell. wenn wir ^virt»

schastsjiibrer gewinnen und bcranbilden. Die großen Probleme

unsere) kni ajl Zebens konl.cn nicht auf dem Wege der

Gc ctz'iebnng allem erledig, werden. Notwendig duzn ist die

Mitart>eit aller, di« im Wirtschostslcben stehen. Heule geht der

Hamps unl die Teilnahme der Aib^ler oil der Wiri'chafts-

Politik. Die Arbeitnehmer müssen eindringen in clle Macht«

posillonen des Unternetunert.m .
und darunr d« Forderung

nach voller Glcichberechtignng irn B^'rt'chattsleben. Das iü

eine notwendige Zwisihcnstufc. die nicht Übergängen werdcll

kailn.

7 il diesem Zusaniinel.hange ging Wissell des näheren

ans die TäligtV:! .u den Arbc -ncin'chastctl ltnd Wirtschafte

raten eill ulld vertrat dic Ansicht, daß die Arbeitsgemelllschastell
nur e4sle Borstufs für dic kommende socialistische WirtsazaüS'

endnung seien. Wenn d.c Arbeitnchnler die erlangte Gleich-

berechtiglülg allszuiiü^cll ver'lebcn, io merde ollch die Arbeit

itl deli Albeitsgelneillschasten ulld Wirlschustsrätcn kcine nutz«
lose seiii. Dic Gegengrnnde. die be,:le im Kampfe um die

Arbe ! uemeinietxiften angesubn wcrd?,,, leietl gel.oll die-

selben, wic dic vor '.'7> fahren gegen die Torisgemcinschaften
gcltelld gemachten Wer dcn Tarisgcdnnken zu Ende denke,

müsse zu dcnl Ge>l "keil dcr Arbeilsgemeillschastcn kiunnien

Der Korreferent S i m o n lehnte in längeren Ausführungen
d'l-e Arbi'lsgenlcinichaft lliit den Unternehmern od. Die Tarif-
ve.imndlungen nut dcn litltcll:ekmern fiUiNtcn llicht mit dcr

Ai beit lll deil Art>eitsgemenllctu stcu verglichen lverdcli Dic

Mulle dx-l 'Nli,g!jcu,'r wcrdc bald dczn koilnu,,,. in den Arbeit^-

gemciuichlistiN c,nc ^'<rir^chung des Eegeusotzcs zwischen
Capital lilid Arbeit zu jebcn.

^?l der nach^olgcnden Diskuision waren die Meinungen
öußerst geteilt. Die Abstimmung über einen Antrag, der ocn

Austlllt vlls dell Arbeitsqcln<ik:ichusti,l iordcrt. ergab dos

tllleres,a;itc Bild, daß zmar e,nc Delegiertenmehrhelt für

dielen Antrag vorhanden war. ober diese Mcbrbcit vertrat nur

eine Minderheit der Mitglieder, die den, ADGB anacschioss l,

silld. Da die Zahl der vertretenen Mitglieder cntsch^iocnd ift,
war also dcr Alitrag, aus den Arbeitsgcmclll'wui: ii auszu-

treten, abgelehnt. Immerhin veranlaßte das Abstimmungs«
ergebnis dctl Brilidesvorstand, zn^t dclll Bundesousichuß in

Berotungeil darüber einzutreten, welche Forderllngen aus ihm
zu ziehen seien. AIs Ergebnis dieser Beratungen legte der

Borftand dem Kongreß eme En!?chlleßnng vor, durch deren

Annahme festgestellt wcrden fc!l:e, daß dic Abstimmung über

d<n Antrag auf Austritt aus dcr Zentralarbeilsge.llcln chnft
keine grun.^ätzliche Entscheidung über die vom Vundesvoist:nd
vertrete,^ wiltsch^utspolitische Auffassung bedeute, sondert: daß
die Täiigl<it dcs Bundesvorstandcs ouf dem Bod?ll der vom

Nürnberger Gewerfschaitstongreß be chlofs«e7.el^ „Richtlinien
für die künftige Wirksamkeit der Gewerkschaften" fortgesetzt
lverdcn solie. bis veränderte Borbältriisse eine andere Taknk

bcditlqett. Da in der Aussprache übcr dicse Entschließung cine

erhebliche Anzahl von Delegierten, die siir den ^''--tritt aus

der ZenlralarbcilsgetUietllschaft gestimmt hatlell, erklaren lieh,
daß ihre Abstimmung k^lie ' i!!s eine Richtungsänderung tn

der Politik des ADGB. bezweckte, verzichtete der Borstand

schließlich aus einc Ab'timmnng über die von ihm vorgelegteEnt«
schließung lllld ließ durch Leipart mitteilen, daß er das Ergeb¬
nis der Borstondsmahl als dic entscheidende Abstimmung
darüber onsebeu wc:dc, ob die bisherige Politik fortgesetzt
werden sol!. Am Schluß dcr gesamten Aus un n'^crsclnlng
über diesen Tagesordnungspunkt wurde folgende von Wisscll
vorgelegte Entschließung ailgcnomwc'!

Der (i)5welkschaklskonqre5 fordert unter Ausrechlerbaltuv.g des

Beschlusses des Äewerkscjni'l^fo.i^risses oon Nürnberg die pari¬
tätische Teilnahme dcr Arbeiterschin oU-n Organen der Wirt<

schuft, auch jener, die heute rwch der Ullteri e^tierschaft allein vor¬

behalten sind.

Im K'^uenkamps .rrun^enc PnsUie'ueu freiwillig xr^^'.ugeben,
Nt<)re von, ^Nindpunkt des Pr^tet^ri^ts aus um so weniger z i ver¬

antworten, als sich von innen K7raus die Umbildung der Wirt«

schast vollzieh! Wo fich eine Möglichkeit der Interessenvertretung
der Arbeiterschaft bietet, muß sie airsgenutzt werden. Nur unter

Berkeluuiug dcs Wesens des proletarischen Klabeulampses tonn

man sich daraut t'cs.luanken. die '.'!^!gesta!Nmg der '^ .rischutt ledig«
^ich durch Angriffe von außen zu erreichen.

Da; Ziel des Xbiiscnk.mi^fcc' <il die Bcfr<nnig de-> Prv elari^.iS

luuu Dl in? des ^l ^'ua.i^kuii ) und die Ueberwindung der Macht des

si^eltkaxuais zun, Zioe,t einer Gestaltung der Wirn'ebvM. lil der

d,e Allgemeininteressen ausschlaggebend siud. Jede ^lar? mg dcr

Macht de- ^rolelar,ul^ si.bil diesen, Z:e!e tieuur Die ^lar-

kung dcr l'raie, lriuticn 'I'^i.hl liegt ui dcni geistigen X)lnell,warl)setl

der Art>ci'nehllu.rschul ,l? (betriebe der Wirtjcha l (frft wenn

die Arbeiter in allen ^ra,ien der Wirllchast inu voller Sachkenntnis
fiitl tnil deu Nnlclini,nn;l, <,ii .lininderzusetzen utd auch auf diese

Art den >Uasseukampj erfolgreich zu fuhren verlnog^ii. wccden sie
befähigt fein, die als Ziel erstrebte ^irtla ^ordnunu auiM'^uen

lind d,e ?vut!ch<lst .zu 'eiten. Aile Möglichkeiten dec Hineinwachsens
in die Wirlschast-lemmg hat die Arbeilnebmets^n oils.zunuyen.

Die Mitarbeit iil den Organen der ^irtset^it uurd dos Proletariat

unter Busm.! ..mi. ^u^es ourch die l'oluuche Uniweiizung vermehrten

Einflüsse.' illl Staate für seine dauernden Aufgäbet! ui verwerten

haben. Auf dem Boden der noch bestehenden k mmüchllchen Wirt¬

schaftsordnung wird das Prolctatüu <lunäe!.st ui zusallimen mit

delll Illiterncbtttertnm und u,it !ierwertunq der urkomischen ?ach«

künde de.se'bcli dleu'Ul^cii nen der Untererzcilgung und <öuttl>

verteiiiltl'l e7r:ii ten versi.eben müssen, die es im l lrade des

Wachstums ^iner p^^iiischeu Macht und seiner in praktischer Mit.

arbeit erworbenen n:ü^,stlichen und technischen Schulung ^lück

sür Stück oi,s der kapitalistischen ^rivatwirts^st in die sozialistische
^emeinwirllchatt übersubren wird."

Im weilcren Berlaits des Kongresses gab unter dem Tages¬

ordnungspunkt «Orgonisationsfornicil und Mcthodcn dcr Ge-

werkschastsbewegllllg" die Frage

..Berussverband oder Jlldustrieverband?"

Bcronlassnng zll c!nel,l ollsgcdebl tcn Rcdckampf, dcr fich bis

iil die Nacht des jünsten Beri>andlungstages hinzog. Mit

großer Meh:t>e,t lvulde ili namentlicher AbstilltNlung eilie Enl-

sebließung ausgenommen, die den Vorstand und Ausschuß des

ADGB. beauftragt, iil kürzester Frist eine Borlage auszu«

arbeiten, die für große zusammenhangende Industrien, z. B.

Bergball. 5zütten- und Metalliudustrie, Baugemerbe usw. die

Schassung einheitlicher Industrieverbände allbahnt.
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Neben dieser Entschließung — nnd das ist sür Ulls besonders

wichtig — wurde ^edoei) gegell eine lvrschwindende Minder«

beil iolgeiider zweite AbnImM der von Tarnow vorgelegten
Entschließung ylr

..Solidarität von Hand- und Kopfarbeitern"

angenommen:

,.I"ie arbeitsvertragllchen und soualrechüichen 2'cr!u'.!Mlj'e der

Angestellten und Beautcu s.no vielfach anders gear'el als die der

.s)andarbe,ler llnd bedingen de^balb besondere (>je:ver?jit^i: cin^lch»

tlNlgen und Kampstnethoden. Die Berwlrkticluuig der Lo!'.l>rl ilol

voll Hand, und Kopfarbeitern erfordert jedoch eine ständige und

innige Verbindung der beiderleu.uu a.nmmloncn. Der Kongreß
rellt lnit Cenugtt ung fest, dah die nn Blind vereiNigteil Änge>
telltenverbcnde nicht nu? in der Organisierung dcr Angestellten et>

reuliche Fortschritte geniochl l^lben. sendern auch mit grasuen, Erfolg
>emilkt find, n.l.' Mitglic^cr u freigemerklct^st'icher (JesinniMg

und zum Bewußtsein der Zugehörigkeit zur Arbeiterklasse zu er«

ziehen.
Der Kongreh siebt in dem vereinbart.n Zusammenarbeiten des

ADGB. unö des AfA Bundes sowie in der durchgeführten llnter»

tellung nach ,xachgruppen ausreichende Möglichkeiten für ein ge.

deihliehes gewcrktmanllches Ziisamlnelnoirken der Angestellten und

Arbeiter. Er b^utlrogt den Bundesvorstand, seine Ben.i.nunqctl

sortulseNen, uln mit den > ^kichoslllchen Beallitenverb^llDctl ein

Mu) hcrbeizusnbrin."

Damit hat der Kongreß ausdrücklich die Notwendigkeit einer

selbständigen freigewe: ngeste llteil ben>eglll. g all

erkannt lilld dell O r g a n i s a t i o n s v e r t r a g zwischen
ADGB. ultd AfA-Bund gebilligt.
Im Verlauf des 2!i. Juni send aus dem Augustusplatz in

Leipzig eme >Umdgebnng gegen die ill Sachsen außerordent¬

lich stark auftretende Neakl.^n statt Der G.uuerkschastskongr-ß
llnteroradz seine Beratungen und nahm geschlossen an der De»

lnomtration teil.

Seitens des Bundesausschusses waren ferner Regeln siir die

Führung oon Lohnbewegu
' und I?nle:st 'Zzung voll Streiks

in gcm etrieben dem Kongreß zur Stellungnahme

unterbreitet worden. Diele landen llicht den

gierlen und wurden s
gewiesen.

ch an dell Bulldesau

l! der De!e-

; zltrilcks

Des nenleren satid einst.utlllzge Anahme ein Antrag der

Transportarbeiter Ziir

..Technischen Nothilfe",

der folgendermaßen lauiet!

..7er V.iMgreß erblick in der letl-nischen Nothilfe eine Gefahr für
die ^ N! el".m .u dcr ^r< < rul^ nl. Namenllich ihr Kmgreisell det

dcii ^l li l s: u
-

li psen ,n der zuli^sten Zeit hat bewiesen, daß sich
rucic ><"': nluiunl inulier luelir ^u einer Streikbrecherorgauis.Uton

kell. Der i.s) Ii.'hirt kxcher die Technische '.'tatlu^e griind.

faßlich ^b l,n> cr.'cbt entschieden Protest gegen die Verwendung
'"entbehr l).'m ^ .r d,ese e^inrichtiina. Er bolt weiter die Zuge-

borigkeit zur Terbn, men '.'ioü^.'c ' ir unvereinbar mil der Milgued-
schnt in einer dem ADb.B. atizeichZossenen Organisa'ion

"

i der ^'
-

( !ulig der zu den Bnndessaßungcn des ADGB.

be^ntragleli ^endcllmgen wurde u. a. beschlossell, delll Ber»

trag niit dem .

' '! ^und eü eli ^!I. 'ajz hin.zllzlltilgeil. wonach

in allen gemellseZ.i"':''chen. sozioletl und wirtschaftspolitischen
^r^^en. d e .' .ue mmne Interenetl berilhren, die Bulldesvor-

nande n.'ch ^l,aßgabe ver:raglic!)er Abmachungell dauernd zu-

sammenwirken iol!en.

Die Abnim um iiber die Wabl des Bundesvorstandes er«

gab die W i e d e r tu a h! d e s b t
-

h e r i g e ll V o r st a ll d e s

dllrch eine gr5';e jiul:gl eßlltebrbelt.

Die wäbrmd des Iel;!vn Verhandlungstoges zur Kenntnis

de.- .^emg geb de Niebrnbt voll der

l' r m o r d ii ll g d e - ^ e i il, s lll i ll i st e r s D r. R a t h e n a u

I ^'le e l'e nn^.' m'/e ( ,egul?g lütter den Delegierten ons,

die ibretl ^ce^erkchlag itl dem aus Seite 11? dieser Nummer

emmmig angenommen.'.! A u i r ll s e fand.

Nach Annobme eitler E li t s > i e ß u li g zur Notlage

der A r b e i t s i n u a l i d e il, lll der Bundesvorstand lilld

'ans'büß !'ei ..^'^ mnlden, die Bestrebliilgell ans 2'u.'sserung

rer ^age der ^'rbeitsinualideli uiid Witwen weitestgehend zu

nlUetNillu'n. s. Ii>ß ^ae^livu lllit e'.lieln dreilachell j)och auf
die deutsche utd illterllatioltale l^etuerkschaftsbelvequllg. in

das die Delegiertell begeistert einstimmten, die bedeutsame

Tagung.

Oer Internationa!? Gewerkschaftskongreß.
'."on Tony L e n d e r . ^anksurt a M.

I.u A.'schloß an den in Nr. 6 aus S. l0t—veros'eiitlichten

Tagungsbericht bringen wir nachstehend die wichtigsten (5 n !«

schließungen zum Abdruck:

Ueber dte wirtschkftslabc lcuropas.

itt Äugendiilt. wo dl? ln l^enua versuiimcNcn
" cnrkler drr Nc I«.

runqcii vie ^N.iet aussindie zu li^i ^i' i.l<lx:i. um die wilts.tzastiia e 'lc»

or^ NkticiNon i/'lilcU'a.z sl<4,erik. uiid lvo sle u:U5r dcui ?i.ick dcr ?.n«

s^zchen die Rotwcndlgkeit einer ncucn intcri'.ationalcn ^"lüik uiid dcr

bat der ^nier, ^ioi-ialc <"cU'.rt' ' ' v ci, e ttonscreuz ziis^mmen-

i-liisc'i. um auch die ^umnic der :1rleitesiiliaft t'errtt lssse«. oluie delcl

^'Ntait'kil das d^il allcn ^älidcrii ^lotbelr, ^crk des ltLitderauIoaucS

Nict't Ui A!Uirl,i ciekioiiittickl Utid dlll.i>^csttk,rl werbe!' k^nii.

Tie geflkii.i..ti. ie ^^rut ni fiiie t>ectl die Nci.li de,:i ^ ..c^e k.'tienen

siebter aus. Tr? ist das Hcsult«t des w!rlschalilicl>en A> li ?iii.,: uiid

. ,iU'crlzilicttlUö uild der dauernden ^Verkenn.t,^ dc? Tati'at'e dcr .u,'

s^.i.^cii ttiateiicllcll i'i'.d nwi. i.sXli ?ll't>aiii7i,''k,u der ^'ölkcr. 7icse ,Vr!iler

l. crden ve:sd'>rit durch die 5<Nrl.m.'.c,i d.r 3: ct. !.i. ou durch den Uni'

staiid. da^ sich die Produktion ni/bt nich den ^c^Uifiiil,'.u ril'icl. uiid

d dic t'uliv.ckiuiig en'V) ^Ui^i^st ' , rnu>Z. der - otm« direkt an der

^l^kulm,! tel<'..^k u> si il i.u.iier gröbere ^:cht Kber die gcl^l?''c

ö^tlti1,ast cii. ii i ^eil durch die Nlt'V.nde bes>i,i liis/.e Nl,iiok.eii die

Col'dalU^t velfl«Ken. die ihr Ät, tl l i u' i ll^ au d. ^cuiae der di:r^?

dcri ^r>eg ver«Zsrnten ^ol^er tnidct. ist die oewa!l:ie < .eltic ^

ent i. udcii. d.e i i d.u reichen ^aiidein durch die ?to<l! ; der ^l0l,itkts „

«i "i 1/ druck forumt. lv.,.,kcud die erschi>rs'eu ?..?nom,, i.icht eu u, il ,ti

her c'.'?t si^id. sur d« pruiMtvsicik .irsuisse ihrer Bevölkerungen ausztzil-

0«ue derarli^< i : ns uild ein solches lyliem verurteilen sich selbst durch

tt're ,5t7lgeu
Die ^lrbei:erkJ:'seienz wi.,, : ^ t.cil. ^i .n,s die verlunlgnievelleu ^«.lgcii

hin. die d^ese Kage sür die Akbeilers*asse riach sich z..!«l

,^u einer .^.eu. ui der dre i'olle '11:4««^,!«« j.^ei «'!>eu fr^sl geboten

tu befinden sich ungekadr lll Millionen ^vhnalKeiler cir^eUHlo' iiiid ''rot-

lo4 Tte >. er U liluctung d^r 5 « Kaliuna der Allbeilersch.lst in allen

1'audern velichiiiHUMlt dort noch die uuelUagiiche ^oti^fle. ,ii itelter t '.i

die gamliicn l>er ^iweib^lol^N desinocn. zl^i c.lxr au<h s^verwiegende

sin die ^'irli/'.nt de? a„deren ^ünde? iiach siti 7"ie Ttörunn des

i , ' ici^'cwiU'l..; t.n euicn dcr irt'.?, u lluisan.i auacn>',',men.

dak die ^^crcirniii.i^ iine? A^i. .>n i .n'iUicibai dcn Nuiii dcr anderen .iaetz

s!?, uctu

7ie e.lll)p^ts^ ^''rti'chasl^ksise sur,l nu? durch iuternab.ona'.e

s.,i:,iiic,>arl>c,t ci^icr ^^i..r aclost i^rd<n. Tie ziNielunende ^.N,uii:,iti .'.er

.

'

i': d de- .e>n,oclcve?fel,rö k"uncn nur bctzcl'en lverdcn. wenn

olle ^aiDcr in ^c:, ^esiy der sur die ^lodiiktion uner! u. .5en Mutet ae»

i.nacn u!.^ d ii: i ui die ^.iae verseht werdell. sich di- wr dcn vel'eus«

i. iicil .^'.i ' ^i^c Ui verschassen. ?a-5 lvlriu1,allli^>e <^leichcuivicht

k.nui lllir l.'lcdsl' . clll wsr^n l.'eiin alie ^.moi.cn tNificsvidert lvc?«

den. unt elciilcn ''N 1"cn ui'd ol^>' 'li l!l ^tcu c.n dnser fieuiO^ii..u,en

^liedeiausbauzil^.lt icil^uiiebmen Uiid u?r ^^lcdert'cri'i.kiuiiii de^ gli>'.en

dluch tV,i ^:lec, uiid die bis jrdt votllerr'cyclide 'i'olitlk .c,s?c)iU,l v' lt-

s^.isiöUblNö lc, .'il <li ?ie ^l?beile?kolisercnz lsl de.'lnud dasrir. daß

Nut.laiid etine ^Olrebalt s^,:.cn ^lay uiiter dcn enroz ^ s.l <n '.iic.t . '.cn

wiede? ei'.Uinediti. ii bat

Vc;ülU'ch dcr .:. cl ;ur .nlen'.mo. de? lvirtschaltlichen ^eoraanu'aiion

'
i erinnert die ponse?en; au die aus den, ^nNlk'.lN l ^leli.'e,t>

ßchafi^kongrek in ^>nidon <^o<,ct.:be? N'^u gesaktcu V.it'i'is? und t.c,st

l . el . r r.iiie auf die Aalutasrage uild d.e ,>la^rc oe? Verteilung dcr ^ ot)«

hvsse dtii

e fleflenw.iitiie C'ileichgeir
"

l si.l!, a lius dem oteblcte dc? ^'.i!"l,il-

Ccii. dc )'>e di^ li'.s.ie ^cri'Uli ai.'cilc'Nliii.„ K.u und e6 deii ^an>>«-iN

rnii
' '

i iilinic'ii,mi.i'l. sich au^ e; n llraUcu zu erliaien,

k^iNi' nl,r ll.s^ iilie solidarische ^gfs Nationen bebobeil werden

7 c s,siv.'sn^t' tulvnlasl der europaisa^en Staaten verkinbtlt b!H

Stedel^esiii'duni der ^eliwui'
'

. , :i.>kdl,isiUiig sür diese lhesundung

ist die seaenseittsie ^lliiii.U.crung der seittnA de? europäischen Staaten w^l>

lcnd des ttrieae) eiiiaepan^enen 3chi,!d<,i
'

l i i'l^ .di' .u , c>:,i'"dia..

dle <^<' !/.t>,i^ n jtled.icll ins ^luge zu lassen aus < <ru id einer iliie?«

nuNo,' . dur li d'e ^iissgueAeii allcr eurvr>iUt«R Rauc.n>.n ^.^aniierte«

!cche. rie vo« V. ikerl" ,i0 erc. i„ siert uild deren <>ilraa initer seiner

ltvnt,o:t- d^i'ii l'ciu'cndet lvciden satt, dcn l^ l.n,,ii. n 5n>.iU:i d.e '"?>uel

;,lr ^. ied nie lt/rer i.olmatcii ilidiistriellen und kommer hellen Taiig*

seit ;u verschasseii

7 ! i>iit d e Nonserenz eine Priisma und soso?tlge Lösung dee

^ . ,il i. i. l. l ch. die aus dem europäischen ^irlschast?leben lusicn.

Z,e jlkt.inuclle ^ctiv:rruttg kann nicht ohne Aenderung de? in der Hez>a-
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ranonsrage verfolgten Politik in (^no -

gezoaen wcrd.n ?,e

langt ani « lund des vom Kongreß dci ^>'Nc> («eweik,

Kunde; ni A.nncrd<.,n un Marz I ^l anigcncll.tcn Plo.rr<.mni^ dic Rcvi«

fton der ^!eparati0ttvbesnmtltungctt
Diefco ^r^gr^mm verurieilt die Regelungen der Rcparano, dlnch

5ieldzahiui,gcn in.d d,c Illusionen dcrjciiigcn. welche in einer .1 > .insung

voii Mililardclnoroerun^c'i das '.'.'iitiel ^csiinecil li babcil g! l

D^itschiand ^.r:'?:, t kiinacn sestms'c:un 2le cif ri. daß die (!>:>.ae

Lösuiifl. die zil clile,n schnellen Wiederaufbau iiiin.ii kanii. d c l i.

welche sidi oiis die ^'.usammenarbeu alle? ^-oiker gsnndet n,'^ die

Last dc? Reparationen aus die ?1mller der ^'cn:..ciidcu. mchl e.,"' die der

«ibeitcrklassc legt. 3ell de? ^le.crausbaii ei' in A' cnom.

wen Norden, sg d.us rn,n sich ni<l,t ans oie > it emc - be¬

schranken.
"

c 'ilc^etiiii^ de? Re.'ara' l . ,l nluß internalio . ii' 7,e

soll ni^r iiii? die Hll,--gnel!en Teutsct'iand:- in Re<t)ni,ng siciic,, andern

auch alle anderen Kolter znr Mitarbeit i<l^'?>ic!,<n

Um die Icuts.iila.'.d auserlegten tasten alif e,n vernünftiges M iliick-

zusütircii. ist es lerne? ersordkilich. daf> dic i-'incinemachke ans 7 , i ?-

ttmg dcr Summen sür die Krieg^rciiiclr sotvle aus die mn, c ^c-

sel.un,i iind d.e ^aiitnoi.en verzl<t'icn

Aber die ^osilng dc? gegclilv.nuaen ^'iilsch^'k.'krisc l, ni>'i
- allein

voii einer ^maii-.operal.on ab. auch iveili, l;c ,.o.u ia s>cos.c>i 2 . i ^ ^

ist uilbedingt notwendig, neben dcr ?chas,'.ma intcriia cr 5tl d c eine

internationale llonnolle dcr Vertcuuiig dcr 'nr online und ^ >''dN'^t*

setxait lvl<t>l,a'tc,i Robstosse ein u'i'lil'lcl,. und zio..r zu een, ^'koc<fc dcn

ßtaus un^ ^crbiaucl, d<? :'ilU,slosfc d(N'. Vcr,l,ri ?er priraicn ^.

'

! i

zu eni.icdeil sotvie die ^?achtenp?clse in lcrnational zu regeln zu deu,

Zwecke, die ^nteic cn , oii (>rpart a,id Umpolt iii i-.'tl.'i'.a zii t lü"

Die ^o,l,ng dcc- Robnoffprobleine. ,sl nnUlimbar von dcn
'

VZaßnaimicil. die zur ^cbebilng Valutakr,'e zn cr.nel'cn snid
Tas i^icichgeZvi^l zwischen den benel).„dcii ' .<.?ivci,cn tai'i, nicht

wiederlier.ns.cii: ir^.dcii. wcnn sict, nntu allc '.'^n.oii, n >u cilici

der ^loduktion ei?kf^,tleßeu. die gewalulciik.d ?5 die roi lofsbe'

Knendcn Nationen die ilidusrrieNe La^e der armcn nolien !i,^.n iinnicr

schwie,i.rer aenalicn und e) diesen iinino^lich machen, zil f icrcl,.

Eine derartige ^osltn^ kaun nur verwirklicht werdcn. lveiin ailc V., dcr

tn die 5?aae verseht lr.><rdett. intensiv zn arl'cltcn. iini ans dicsc ^ sitr

die erclicicricii li,>l?siasse und ,^l.'rikale uiiitetö it'rcr '.'llt>cit einen "ea.cn.

wert i'ietcii zn fanucn

Diese allileuteiuen Masznalimen. die zil vervollslandiacn lvireli inde,ir

der Auccheniuna. noch nicht zu^esuhrte oocr unr'vlllo.m..c.i t'clllcl^ c vaii-

ber^ien und ^ercnvcrke vo;r einem li.tcriialicnaicli llc^iizerii aucackcnict

werden, lvürden Europa die Möglichkeit dleicu. dcn ".-rc'zek veii ^iodul«

kton uiid '.Ni.ciauich zu regeln und durch eine rationelle VeNlX'ndnna de?

Arbcn fl.i'te der verschiede,,eu Lander die '.'lriciloloua^lt nach . 1 .'c.l

zu r^ lin. .!>cn

«ur die obcnecwatmten l'.ittel lassen Hessen, daß die übertriebene 3chuH-
tzollpollllk endailliicr l^iichwindcl

Diese 3<1>uyzolll'c'illlk ist eine der wichl,asten llrsa.t>e,i. die die ^ciZcne'

NiNtZ der ^ebciiv iialtiin^. die ^erabsenn,ig dc) ^cbci,. niveau-5 der ^lr*

beite?. die ^'c?i.iliiderun^ ihrer Produklii.krast iiiid die lemoralincrung
des Prolct.iii.ii> dnnti die )id?ilkungell der iniiiicl mehr anwachse. ..n .^i'

beitölosi^keil verichuldcii

Das zn e?stretciide ^let ist demnach:

I. die 7'1'N'ic,ial'!tcn ju iVsciliacn. in,t rcelct>en die Lander m t irl'lech«

teui Wechjclkurö in der ^eschai'lmc? de? sü? id?e ^ndnsllle nnde«

d,nat uc'tto<nd,aen ^ic'tislojle zu kanivscn t'.U ,,,. um dcn inneren

llonsum deckcn zil konneil und in der ^a^ie zil sein, rnit anderen

Lande?n iii ^anveivi'erkelir zil treten iiiid so ihre Finanzen ans eme

gesunde t^iiii.dlage zu siellcn:

Z. dein ivirischa,l!,.1,cn ^nlr'cria!! lnn<. dessen 5lonseauenzen sich in de?

«^cnwainacn tt?is? zciacii sonne dcn (^csahren. dte er nn dcn

ffrieden ni sich scl'liesn. ciii ^lide zu Iel.'kn-
5 dir Produktion so zu organisiereit. dasz eö moalich sein wird sie mu

deil bestedendcu Bedürfnissen in Oiuftancr zn t'linacn nud d^- n,oa^

l,.< sie ^l,liul.-k:tiua uud '.'ii,.'uuhuilg der ii.nurll^u H,U alielicu ;n

eruelcn. iva- ,,,,r eireiUit werdeu taun, wcuu aUe Vöitcr ili die

^age verseyl lverdeu. idre '.Irdeitokraste voll elnzllseyeli

Die tntern.Uil.'1'ale beitertelr^iNing gibt der Aiillcht Aucdrncr'. daß
diese Mas.,,atnnen lvi^itig sind, nm die gea> nwaruae ttrise zil bekämpfen,
«ud dak 'dre Verwilklnlnln^ nicht mehr ailsileschodcn loerdeii kann

Tle ttoiiielenz spri<l,t die cinmuuae llelxrzeil^iilia der '.1'bcllcior...i.i;.
sauone?l «li^. das; d,e '.'l ll: l,,,l^ l,liiini^all^li.he ^orbednuuing 'ur dcir

Wiits(1,asUtchen ^ l,^^, ^.sbau Europas ist

lsl in, t'o<i, : >>
'
^«e dekl.uu'n^lr*ert. daß nach dem si.ni'l'aaren ^Niit«

hab des llneaes uiitt trau der ^^uwalsnuttg 5eu <^>!and -' der ^esauit-

bestand der , .i.„d.n ^bcere in Europa sich heule aus 4 7i>u,x>U Man,l

gltsienilber iooi d<,u ^,ufl^^ Gelaust

Da^ icdeiitel i,uc sclnocre i,ud unl'.oduliwe Bclasuln,i der 'Volker iiiid

beeittlr.. n.u dci WledcraitN'an de? Auinen. d,e de? Urieg lnnterlancii

hol ?,< ^tiuii'idcrung der ^i,siii,i^en ist eme de? leide.u^anNchiun

Forderungen der Veuker. iiicht alleiil ioc^cii dcr ^cll'nl'tntta von Ul^ulcii

»lid )l^eiun. d.c U' li.lt sich bringt, soiidcru auch lve^cii der schiocicu i^.c«

söhrduu^ dco ^rieoeuc). die sie lxdeulet

Dre ttouserenz bedauert, daß die ^rage der Abrüstung nicht aus de?

kaaesordnuufl der Hegieruttflen stei)t
Sie ntumit tleuuiuis davon, dasl diese ,^rafle der vom Volkerbuilb eiu»

geseytcii besoudereu ttom,nissiolr iiiiterbiciicr ioiilde il,id oon dieler bcreii>5

bearbelict lniid Zie svidert. dak die Dealern,igc,i snt, vcrpslichtcn. die

Nrbellcn dieser Kommission zu uuterst'lyeu lind alle ersorderNctvn Mah-
nahmen ,u erilll,'<„. um ihren i>rsoia zll s:c1>eli, und auch tuerdurch dcil

Wtrtschastllchen Wiedeiausbau des erschöpsten (5uropa>> zu sörderu

Dieser ^lederaiisie^z ku^zn M«r durch dcn Frieden gesichert werden und

Wird nur danii voll ^clt le^ weliil dadillch eirdlich beziehn,uz..-n zwischen

dcn Völkern hergestellt werden, welche diese in einem aemeinsamen ^'<r?e

vereinlaei,. da^ dc,l durch den Krieg und die neuen ttonsllkt^url^ede, ge-

schasiencn i)ak zum Äbwmdcn bringt. Aus demselben («runde >d?t

die Arbeiterkonsereuz sich gea.cn die vonr krapitali^uu.ö geniachic, '<er*

si.che. das Z7l unlernelunelide internationale L^er? in selnein eigeneki ^nler«
esse mil ^schlaa. zu belecen. Tie lalsache. daß ill dcn reißen ^andcrn

gebildete ?vlidikate. Trusts iind Konsortien sich der UnZernclunungen de?

v^rarmtcn Teile Europas bemachriacii. ivurde zwischeli diesen ^atici cn

nencn toirtschafiliclx'ii ^'cubcivcrb zur ,^olge haben.
Die Arbeirerbeweanna. kanil eiiie solche ^oinna zilailnsien drS Kap :a^

NSmu4. dessen Berantworiilchkcitcn in der gegenwärtigen Krise ossensichb-
lil) sind, nicht annehmen

^.e k.i'll auch nicht zulassen, daß die geplante wirtschaftlich? Reorgant-
^i^on c.l) ^'oiwand beiiii^: io'rd. ilm die von der Arbeiterklasse errungenen
Vorteile zu schmälern und insbesondere die Konvention über den '.1 cht-

slundcurag odcr die Achtüidvierugstillidcl'Nc'oche abzuändern.
Iie Arbeiter sind bereit znr Mitarbeit an dem in t^cuua beaonnenen

i'.'-erk. ^le wünschc,r mit alier Krau den Frieden zil sichern, das ^leild,
unter dein die Volker leiden, zu beenden und dcll höchsten ^nreresscu der

Menschheit zu dienen. Tie werden abcr unter keinen Umstanden zuaebcn,
das; dicler ^l>deiaulbau ibre ^niere''en beeinträchtigt und die schon be-

slcbclwe Notlage noch rerschilliitticr!
"

Gegen Sie Reaktion — für öle Vertc,ölgung
dcs Achtstundentages.

,.1>r am ?0 April ll'.'_' n,id solgeiidc Tage n: Rom versammelte ^? te?.

ncuonalc ^cweekschastokongrek hat dic durch d e KapuaUnenklasse und dich

Negiernligen de? ganzen ^elt su? das ittle?nak,onale Prolcla?,at bei ber«

gesud?le ^acre geprüft
i>r stellt fest. d.u> die gegcl.übcr der Arbeiterklasse eingegangenen Ver«

psli^Ulin^cil n:cht gebaiieii lvtirdcii uild da^ ,ul '^egenlell die wenigen vom

ProiciarilU irrungcncu 'i'orieiie iieme a,.gesichrs der Haltung der intev.

ll<.llo.iaicir llnlerttehltterklas^e iii (^sadr sind und die Kräfte du Neakuon

unter vcrschiedcl.cii ^orwaiidcii ve?siicheii. in kühnem Anle.us die p?olcta-
rNchc i7rciaulsak oil zu verni/tucll. indenl sie ihre Angriffe besonders gegen
dcn Achisumdcntag. die bcn.Xndcn ^odne. die soziale Gesetzgebung und

die inicrnanonaien >ionvc,iiio»en ?ichicn

7<r ^nternailonale iverki<1'as:/konarek lrgt gegen da> Vorget.cn d<r
Reaktion, wie es in der iNilUari'Uicn litt Niir. den Ermordungen von Ar«

beuersührcrn. dem ,"as l'iliilS. den gerichiNchen V??i':zeiii,,i^en und will«

klll!l.i>en ^ilikerlerun.icil in zabtreichell ^aiidern Z un Aucd uek kc il.mt,
s<nicn elitjchiedciicii Protest em

(5? e?iUart. dar. die «mch dcin Kiiege vom P?c?ctar;.u erneltei. geringen
Vorteile liichr als ein oieschenk oder kirre Belohnung seitens ac? ^'l li?«

peoisie beuachtct iverde,r durscu. sondern da^ sie Rectue darstellet. welche

d« orgauisicrlcn Arbcucr in baricin Kamps erworben haben.
Der Kongreß appellier, an alle Kops- und Handarbeiter der ganzen Velt

und fordert sie aus. sich 't,lcn Vc.ndec icnu Ucn und dem anzu-

schiickcu. (5r tveudet ncl, l^fonder^ a,i die Arbeiter Rußlands. Amerikas

uild der Lander dcs sc?ncu l7llcn^ und fordert sie aul. unter Wahrung
voller lliiabbaiiglgkclt dur.1, die ^chassung eiilcr einzigen li7raaiilsalion

de^ ^cllproular:at^ die (5lllbeitosrolit zil verwlrkiicbeli.

(5r stellt serncr scn. dar. allem die ^inbeuucdkeu der proletarischen '7rflcH.
nisatio,! und '.'tliioli die reaktionären itrafte u^erwiiiden und die '^e*

srciuug der Arbeiter vorbcreiieli kauu.

^^^^ die sosorllge ^clteldlgullg der ^ni rencn dcr Arbeiter uiid der

sozialen Freiheiten delri'ft. bcscdUcsn dcr >loi grch. daß trde Landes«

zentraie da^ ^Uireau deo ^'^^ iil'cr die ^age l,i idrem ^ande ständig
aiif dcm iaufeuden ballen soll. Ia> Viireau wird dann die zur mora-

liia.'cn und siiiaiiziellci. lliiter'liit.nllig drr am schwersten bedrolilen und am

K.nieliu! gctrosscncii. Lander die ersordcrNchcn energischen ^<aß.nar. iierli.

treitcn

Er beauftragt das Vureau deS JAV. an die männlichen unb weib«

lichen Kopf» lind Handarbeiter der ganun Welt sofort ein Manisesr zu

rictucn uno s:e a.isu'tordcrn. ftch der ^ieiverkfchaf. >,,ncrnaue anzu-

schließen, da die> rlue> der wirksamsteii ^Nlici ist. um s,ch erfolgreich g^gen

die Aiigiisse der Rcakii^n zn verteidigen

Die Parole soll lauten:

V e? t c i d i g u u g des Achtstundentages!
Verteidigung de? Wohnlage!

Verteidigung der e r r ii l, g c n e n Vorteile und

,x r e i b e i! e n
"

Kamps öem Kriege!
..Der am 5l April i'i^_' iiiid solgeude Zage iu Rom slatU'.ndende Kon«

greß de^> ^iuernatiOnalen <>teiverkfct .nk'U'iinde
. der sich ail<> l"7 Delegierten

unalumcnseui. dle d,e ran^cc u iiii alcii von ?euml'iand. ^roßbrilaini'.en.
^iankreich. ^tallell und i7enei reich ^eigicii. ? schechoslolvakei. 'i'e!en,
Ichlvedcn. ^clilcinark. ^orivcgcil. Holland, ^panicn. ^chwriz. lliigarn,
Vcuiand. ^iigosialvlcii. ^liicniblilg. Vulgären vertreten, der im ^'.nnen

oon in.gcsanu .'l ^ilill^ncli oraanisierteii Arbeiter,, sprich: uud an dem

Vertreter der internationalen ^erils.ucttcrariate teilnebmeu. erklärt, daß der

Kamps gegen Militari. ,n„
-

nnd Krieg nud für den aus die Verbrüderung
der Volker gegruudeien ^cilfriedeil eine der Ausgaben der l^ewerkscdaslc-

belveguttg in. dle sich deii Nnmur; dev> rapua!lsns<l,en Tvslems zunl ^ie^
g?sel.it hat

?cr Koiigresz erNait. daß e>> bor allein Pl'iicht d<r ^eweckschast>>bewegung
ist. gegen jeden polilisclic,, uiid wlrls,i,aflUchcn ^at,oiiail -inus z,i kanipfen,

ebenso wie gec^en dcll Abschluß oder die '^elbebauuug von ^ündiilsscn

oder von Verembalungen. die j>l MlUiall'clien ^ikn."iett nach gemei,lsa,nem
Plaile sichren können
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De? Kongreß bekräftigt noch einmal b,e Resolutionen über Krieg n d

Mllliar,smus. die von dem am 5.' b, .'7 Rovember l'^^l in London

abgeh u,c„?n außerordentlicven ^ cioerkschaxi.'songreß. sowie von der am

und N. Rov. cr I _U ln Amsterdam staugesundenen inrrrnationalen

ttonict^nz des Internationalen i^ewerkschostvbundes mit dcn Verneiern

der mu-rnanonalcn ^e?u^ssekretaria,e der Zrancportarbeiter. Vcrgle.ue

und Metallarbeiter angenommen wurden

Der Internationale Kongreß erklärt, daß die organisierten Arbeiter die

vaben. ollen u, .lukunt drodcnden Kriegen nur allen der Arbeiter¬

bewegung zur Verfugn ng siebenden Mitteln entaeaenzl,w,rkett und den

raljächl chen Au^brlich einc.' Krieae^ dnrch die Prostam,eriing und Turch-

sudr.ii'g ernes rnlernauonalen . ? cralsneils zu Verbindern.

Der Kongreß eiflart. daß alle dcm uir.ationalen eqewerffchastS-

bund aageschlosicuen gewerschaftlicken Lande^;enttalcn sowie d.e Mir dem

Internationalen oewerkschast^buud verbundenen int<rnationalett ^rusZ-

se5relar,akc uiid i!^re reipektivcn lIlaan,sati0iien die Pslicht haben, durch

eine unter den Arbeitern der resp ^ .ndcr in Wort und ^.bru't au^gei, le

Propaganda eine krasnge und une,b,,,lict>e Kampagne gegen dcu Miliiaris«

muS zu sübren und die Arbeiter siir den Kam.f negeu dcn Militarismus

ss voi'übereilen, daß sie bereit sind, jedem Appell an die loltdaru.u der

Arbcuerktane ."olae Ui leisten uiid. wenn noig. einem -.'Uai^s de? ^,ter-

nationalen i^ie ' ^ andec- ,,n ^oüe einer tatsächlichen K,,.a ^ chung

durch ioioftisre Arbeitsniederlegung riachzukommeii

Der zlongrrß unterstutzt dre Bemühungen der internationalen S^i >.,!'.

oraaniiaU'inen. die uve^all die Kontrolle der Fabrikation von Wa,,'.n

und Krua^material aller Art durchsvbren. die ^adrlkauon eit^schranken und

aus das Minimum !ür den ^uvil^cbranch reren

Der Ko .ireß bef.1>l,eßt. da4 provisorische Komitee. daS von dcr am !.V

und l6 November l^.'l tn Amsterdam abgedaU iien Kc>n,el.i.z ernon,.t

wurde nnd sich anz dem Vorstand dcs International*« '^ewerkschait.--

bunde und je eineln Vertreter der internationalen Beru^sekretariate der

Transportarbeiter. Bergleute und ^<etallarbe,ter zusannneuseyt. ali per-

manenies Komitee zu bestätigen.

Tcr Kongreß beauftragt dieses Komitee, die Propaganda gegen den

Krreg und Militarismus, welche von den verschiedenen Vandec zentralen

sowie den internationalen Berus<sekretar,aten v >d ihren angeschlossenen

Organisationen gesuhrr werden soll, ausrecht.uerdatteu. zu lenen lind zu

unterstützen, und die von diesem Kongreß beschlossene Aktion und Propa¬

ganda gegen den Krieg und MiwOfftO«uZ wirksam zn gehalten
*

Manifest gegen Krieg unö Militarismus.

An Sie Arbeiter unö Zrauen öer Zvelt.

Kameraden?

De? Weltkrieg, der. wie dre chauo,knjtis<5en und nationalistische« Regie-

rung, t versicherten der ieyte sem und eine neue Aera de^ Friedens uiid

der Prosperität berbeiiUbren würd, ,,i krust einer Reibe von sojhe».. :

^riezeusveriragen. d,e dle Sieger den Besiegten auserlegten. se,r mehr al.

diei Fohren zu ^-'^c

?rut der angelunolgten Prl . 5 :herrscht in ollen wandern ein Wirt«

sedoslUc^eS ^hao) und ein Oiend w,e es d:e Well seit >abrhunder,eu

nicht gekannt bat Von dem ertu i'^n Frieden iedoch keme ?pu,! ^

allen Teilen der Welt wird um die Beute des letzten Krrrges gekamrit

unb tverden Vorbereitungen zu neue« ^roberu.tgen genossen Ungeachtet
aller ^onen Versprechunoen aus Abruft:,«« bleiven Millionen Soldaten

unter lVn Wasscn d:e Vrc.d«ktlon der Kriegs wer kreuae gebt unetnaesii 5 '
'

tdren allen lHaug. uud ein neuer Welrvrand bereitet sich vor Wir stellen

se§t. day. diese neuen «,,ege noch lveu morderncher und schrecklicher werden,

als derjenige war. den man ..den letz!«» aller Kriege" genannt ha,!

Regterungskoukere,zen. ffricde,,5konglV e. Abrustungstonielen.en. alles

srnchtlose Manrseftatlonen. d,e n ^^ r^erinägen gcgen die ausS neue

drohendeu Kriege

«tne einzige Kraft tn dee Welt ili sah,g. ku nstlge

Kriege ,u verbuken: die interiiational organisierte
Arbeiterklasse

Kameraden!

7er Q,:, .'tprcl ! ,und t,e solgeuden Tage in Rs« ab^ehat'cne

Kongreß de) ^n,erna„onalen ^ ewerNct 5,U Hunde.? bat auss t.cue ,,n

«amen der tn idm vereinte» 2l Millionen organisierten Arbeiter den

HriedenswUlen der Ar be,? erfasse betrastigt und risi^r, als Pflicht und

Au!ual,e der proletinj^en Bewegung den mit "Ien ;ur ^^crsugung

bebende,, Mmeln zn su:>r.nden «ampf gegen Krieg und Mliuarismu.

Er beschließt. ,eden neuen, die V?e«schbe,t bedrobeud n Kr'eg durch die

Proklamauon des iNteinatwnaien "cneraiftteiks zu verhindern

«5be,ter aller Lander

An e. ch alle, die ll r n, den «Aeweik..! lralen eures Landes okganl-

fler, und durch sie dtm ^nieriiat,oi,al. u i^ewtkk,chastHvuud ai,gejchlosjeit
seid, richtet der Kongreß den drrngend.n Ippell. ,i, dcn Kamps gegen

den , l , t a r i s m .> , em, melen

iKlnubet niekn. da.i der Krieg eure ^eben«dedingungen verbeffern kann

Weu heule Millionen unrer euch arbeu o siud. gibt 5^ vielleicht ArbeUer.

die s,cn b,e sau^e VcrüeUung machen, daß e,n ueu«r Kr,eg der Art>e,ter'

klaffe Wodlsta dringen werde biretde Ursache der aus der ganzen

Welt zutage tretenden Armut jh der große Uriea. u,,d neue Ktiege werden

wettere und noeb bitterere Ar.» >i der Arbe, ter«äffen bedeute« ?,e lUc-

schiebte lehrt, daß der Fortschritt der Ar^eitzerklasse immer durch kaplta*

Ufttsche Kriege beewtracht'gt wurde

Ibr se,d eS die schon u, Frieden ,e ten die tnversten Saiten deS Milt-

tariamuz zu tragen hallen, der einzig denz Kapital,, inus deu, «auonatlil«

muS und d :n>'er, lL dient Ihr auch se,d eS. deren Fleisch im

Krieie a:> uailoncnsuiier dient und euer ^ben ist es. mit dessen Hits«
die Kapital,nen und ^niperialisten ,bre Probleme löseu. indem sie sie
iii 1 , .l'iUsnete Konflikte uu.wandcln

^,ir den hoheleil und dre (^>7e deS nationalen und internatio«

nalen Kapitalismus s^,ck, ihr eure Kinder in den 7od.

Kameraden'

Dcr Kongreß t>u alle den, ^nier ^'analt-n cwcrkschafz^huk,de an.

gei i,en i'.eivclsjct)..,'.vo,aan!..ilioncu leaujtrug,. alle Maßreg-eln zu

uei,cu. d:e geeigl.c, und. den Miiuaü-mus zu bekampsen und jeden
drobcndcn Klieg durch ProkUnuanoi. d< " ciicraljneik) zu Verbindern.

Dieser Beschoß lvird nur dann von Wert sem. wenn ihc tdn mit allen

euren Krasun unu,s,uhi
(*nre ,7 laanii'.n.oncn sind machtioel. wenn nicht jeder von eneh unermüv-

lich üir dcn Frieden der ^c.,. gegen den M,l,larismu4 und gegen de«

Kap taliömus propaa,c,t

>n der ^ n ,s, jede Auslorderung z,,r Ad on be, drohendem Krreg un-»

wirk'nn wen:, nubt alle unte, 5 ed^los oereit siud. die Arbeit nieder«

zulegen.

Arbeiter aller Lander'

Schließt euch national und uuenialional zusammen!
7,elll dein Bundu!,; aller <5hanoml,<u dt< „iternauonale Solidarität

der Arbeiter aller Lander etitgegen!

Gebart euch im Kanws aegeiz Mlliiaricmus n:ch Krrrg um daS Bonner
des ^nlernationalen i^ewerk^t,ajtcvundes!

3e,d unenuvegte Kampier! 3e,d waev, nn und zu allen Opsern bereit.
«ru di; Erbrechen unmogtied zu ma<Hen!

ler ^,irernat,onale t>e,verkjchast dund zai'lt aus euch!

wieder mi! den, M,Utaric,nus!

Rleder mit deu, Krieg!

Rieder mu dem Kapitalismus!

^ let^e die Iuternauonale des ^r,ebe„S!

ES lebe die Internationale der Arbeit!

blauen der Wei,'

.
.r .'^uen Deutschland,. .>r«nkre,ch^. l^aglands. grauen der großen

eurooa.ichen '5olkeri'aniiiie. und ,hr Miauen der anderen Erdteile und

Massen, tdr badr tm «liege die c l ,.n^^lichen Qualen erduldet

! ,g und Rächt wahrend endt^,cr ^^adrc hat euch dieselbe Toze lnrchi

um d.e. d,e ihr liebtet, gepeintgt
Tag ms ^?acht iit iii alletl -Vl i.ben der gleiche Belzweistnna s! ret

von eu?en ^llpen gestteget,
^n allen ^.iudern hab, ,br nm eu?e K.nber zu ernaaren. mit geringeren

Krasieu u..d für n,eortgeren ^ohn d,e Arbeiten der Männer gneistct
llnd wozu da5 alles? Btictt um euch, grauen'
Gab <v le größere Rot ats die der,cnlaen. deu.n der ..7auk des Iiuer»

landes gewiß ill'? slcgre'chcu wie besiegten wandern noch nie da-

Mwesenes ^lcnd der Massen aus dcr einen ^eite noch nie dagewesene?
^trichtiim einiger weniger ai,s der andern

i>s gab lin legten Ki,ca nur einen Besiegten: Die

Arbeiter, ch alt alter Lander Und nur «,nen Sieger:

Das internationale Capital
Vlver damit nich, penuo Wir steueu ai?, Vorob<ud neuer Verwt<flungkN.

Rie lst stederl). s,er gviusiet lvorden als heure ilach dem Krieg zur ^e«

endlgunq der Kitege" Rie haven die Regierungen gros-ere Summen aui)
. i^,t>'vcrkzeuge ve,ivende: als letz,, wo fte stch bankrol, erklären, wenn eS

gilt, den Arbeitslosen da>5 naette >5eben. den Kmde,u e,ne mensebeuwurdigH

Erziehung, den Massen il bdach zu si<v<lu

Wenn die ^iegiernnaen in Washingto» nun den Bau von ttrregsschisseltl
Ves.trankren. so nur. weil mau wirksamere .leiliorungvMittei ja,id. Mittel,
die mu einem TiMOOe Ziaöie und Bevölkerung vein.chun

llebec den biiigeschlachleien Volkern reichen sich ^ii„i'e< Armfirv.,., n„d

lIreu'.ol die H.«,lde und ,re ,en die Vorbereitungen hur den ,i.zchnc,i U; cg.

ivadrciid d,, Mossen noch unter der ^o^t des vergangenen ashzc».

,5 r a u , ! ! ll:n d i e s e l, Krieg zu verhindern, i st eS

nötig, sein« Ursachen zu veftritsrn! Durch den Redei

pat,,l>ujchcr ^ugeu müsien eure Augen die einsäet« WabrHeU erkennen:

klänge die VSiker stch ,m ^ntercs,e einer Neinen Minderheit von Aus-

s>euiern. die daraus tdren Prosit zieht, zerfleischen, iji die verrictxist der

Au^bellter st.tZer Das ganze ungerieure Gebäude des M.Utariimu»' kuht

aus der Bilkiolieu und ilneu,lgke,i der Massen

«^s gibt ein Mittel. Kriege auf im in er zu ver-

bindern Diesem Mlltel deißt ( r g a n i s a t i o „
. ^u«

sau, inenschluß aller Kriegsgegner
lin, die gewaltige Macht des >,nt^,'ai,.z.mtts zu schlagen, müssen wir

eine noch gewattigere schnften <5me A,mee. u, der die .;..,uen e,ie an

>5e>le mit den Arbeite,,, aller 5.„uder ,n deu Kamps ziehen

,^ ö r diese Armee , si d e
' Internationale <x e ,o e r k«

schajtsbund Lammetpunkt

laß er es nicht bei Wo,ien bewenden lakt. t, n er belviescn

ti.u zum elstentnot i,i der «^schichte den alten kapikoustlsirn,' -..,.1 l^n

gegenu''er o l e , n , e , n a t l o n a l e Macht der A r d e i t e , sch a s t

aus dei, Pl.ln gc«,. i^ w.,r e>. de, l'^u d<-n internationalen Bovkol!

über das un r,
' : 'i^anuen, verkrOngre t>r war eS. der im setven

^ahr durch die Modiiisauon der ber aegcn dcn WaUlnuan p^ß

nach i'olen d,e Regierungen von U"<m Anidina aegcn EOwteUnßiaud

obdiett l^r ijt e? der «« l n,d lS «ovemoer i>.'l die Vertleier dee

Transport-. Berg- und M.' ill ,lieber aller rander nach Amsterdam zu-

i „'kNlnkie, nm dle lurchtüthrußig des t^sener«,!streik» gegen deu Krieg

nicht nur zu beschließe«. so ,dr,n zu okganiüeren (i)r ist es unter denen
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dlc ncugeglu.idcien Inteinallenal^a d<: A.btlNll, .'cn und dc?

Arl'clt.llNflcnd ihre Kruste musicrn

Die Mtaioncnarmee. die hinter ihm ltcdt ist k'f'.'r? nimt nur st.t5?er. sie

tst auch entschlossener als die. die im Augn't i?ll . ien wurde.

Aber sie ist noch nicht start penn«. Aus. ,^rcn !It d'.c ^ic ben'

(Glaubt nicht.- „Auf m'ch ein^eltie kotnint c' i^^t anV ^ede eitize' -

tst ein Ilein im großen Bau.

^>dr habt noch n ciu scnug getan, wenn ibr selbli gtwersschc-.stlich or^anl.

pert seid, «icht nur euer beitrug, eure ^uar^.l ist notwendig. Ihr

wühl wtulcn sllr euren Perband, ihr inulu andere organisieren, vn.tzi un-

ertnuolich aufklaren und wirken, unler euretl Kolleginnen uu cb. tn

eurer s>an,tlie zu <ausel
^hr. oie ihr daS ^eben gebt, seid von der dazu besiinimt. ocran-

zugehen ini ltarupf siegen Maid und ^unarung.

, ',r. dre idr den Krieg verabs^ut. je o bei.'en. diesen grölen und

eln.ig heiligen aller Kriege zu suhren

hinein, grauen, tn die Bataillone der Arbeiter«

a r me et

Uebcrgaug Scr bisherigen Aufgaben öcs RcichsarbcttS^

mmlstcriumshmsichtiichöerAUgcmclnvcrbtn^llch^
Tarifverträgen auf öas Rctchsamt für ^rdciisuerm:ttlung.

Zur Entlastung des Reichsar^c t l^i'listcrtlkms ist die Entscheidung
iiber die allgemeine Ler<un5llch'cit vo:. . livcrlra^n cmsch'ucßiich
dcr hicrnrit ^ltsalllNlenhangenden 'A^s^ibc?'. ui besondere dcr i^ük-

rring dcs Darisregisiers, mit Wirkiitig volu 15. Juni .922 ab dclll

Reichsamt für Arbcitsvcrruittliu^g l^bcrtrogeu uu^rden. v.' n die

Aufgaben fast drci Jahre lang itu ^cl^l'^ ll eit uun: lcruull bear¬

beitet worden sind und die ^^ ,lcgunu dcr iu ^roqe ko'lu-enden

Kesetze«vorschrif?cn in dcn wichligsicn ".':eu stits:e.^t. bestauccu

keinc Bedenken, die weitere Bearbeitung iu die 5)and ciuer ^il'.tel«

be!>orde de^ '.^iche- lc^cu. ^cr rc : !^Z.' Äi^ ', wie die

? ari!statistlk und dic srühr, ng de? T^ru^.rchi'r-. l'cre,?^ obliegell.
Du gleichzeitig die eingearbeiteten Bcan'tcn dcr bi bcruun ?ari'.

nblcillulg dcs Ministeriums in dcr '.Viehr^b! in das Neicdvuut sur

ölrbcitsveruliltlllng ubernomnlcn lueldcn. so erscheint dic rclluulgs«

lose Durchführung der Ausgaben a'-ch serticr aeu>adrl<islc?. T ic ^ ^

arbcitung dcr grllndfatziierieli Klugen dcs Iar,focrtraqsrechls, ino«

besondere feine gesetzliche Au>g. jlollulia. b'e'.l weiter bez dcm

Rcichsarbeit'lllilliftcrium. Antruac aus Erklärung der

ollaelneincn B e r d i n d l'. ch k c i l von Tarifverträgen
^ino vom 15. Juni 1^ ^b u n ru i l l e l b a r an das

ichsami sür A r b e i t s v e r rn i t t l u n g. Berlin RW

^ uiIcnstr. .^2 .U. zu richt c ii.

Die schlechte ärztliche Versorgung der Kasscnmitglleöcr.
Die so seacn^rciche deut^t1>e Krankenversicherung wcist euien be.

bcnklichen Mangel at,s- es scblt ihr an eilier cjnwandsre,en arzt-

liessen ^<erl^g,:nq der Koüen,,'Ua'.^der. Das Gesetz r.l ertrugt die

Kosten der orzt! chcn Beh«,ndlung der HiUs'e. Daher schlt bci dell

meisten Kassenpatienten da ^litercsje an dcr /^öhe dcr Arztkosten
Der Ärzt wiederliNl hat nur dos Interesse, viu, dcr ttasse e,:, mög.
lichst Kodes Honorar z.i erhallen. Ob d,c Behandlung dcr Kranken

gut oder schlecht ist. cr erhalt sein Honorar trot;dciu. Die Bchand-
lling ift dulu, auch danach Das Unhaltbare cucscs Zustandes wird

auch von nan.rx.jtcn AcrUen ancrkaiitlt So nlaaue bereits vor

einiger Zc,i Pros ? r N e r! e l s m o l, n in den «illerztIichen
Mitteilungen^ den Borschlag.

daß e5 ttberdaubi keine Kassenarzt, mebr gebcn slll M5.,e die Kasse
ihren Angebor,gen ersetz,,, was üe an iiiic- ge;abll haben. Die lvöcheiit-

tl.tn,, ^e>., cinls.nngcn iiber i^cfiindbc't und ,,rankhell wollen wir auch

weiter ausstellen tta,,c,'.n.t joU al>er keiner n,ehr sem. weder nach

dern ^yjteut drr ji.',en Al,l,vabl. n,ch sonsiwie
"

Würde dieser Vorschlag dllrchgcsükrt, dann gäbe cs vur noch
Pr.vatpaticu!en uud die klagen übcr schlechte ärul'.chc BeKaudlung
w irden verstummen, weil die Mitglieder danii nur ^u wirklich tüch¬
tigen Acrzlcn gingen. Eine Aenderung kann aber nur durch Um¬

gestaltung dcr jetzigen gclctzlichcu Barschesten erfolgen. Die tasten«

muglicder müssen dllrch ihre Vertreter im Ausschuß reu uuucu

tonnen, ob es bei dem bisherige,! Zustand bleiben soll, oder ob die

Kasse ihrer. Mitgliedern die Lir.zlkc.steu durch c ".eu Gcl^i'eli

scjzcn soll.

</>/7^>^/7^/?«//^^c' N e_ ^/7l^

Umfang unö Starke des Zcntralvcrbandcs öculscher
Konsumverölnc.

Die Jahresberichte der zehn Neviswn^vcvbände dcs Z?uZralver»
bandcs deutscher Kousumvereine für das Jahr 1921 lcusen den wach-

scndeu Umfang dieser großen zentralen Verdrauchcrorgc-n'.^ tion

wieder d.u.t ich erkl-uneu. In dcn Nevislons« oder Unterv^danden

waren au.l Schluß des lct'Un Jahres 1'.;?.? KonsiiMvcreule zuuu-. "eu«

geschlossen, dic r..ud 2,9 Millirncn, also jetzt nahczu sch?n drei

lioncn eingcschr.ebene Mitglieder mit dre^. bis vienno.l soviel Fa«
milienangehöriqen umfassen, rund Z^liipl Personen beschaitigcn. einen

Warcnumsaiz vou süuf Milliarden ruid ^wei Millionen erreichten,
die ferner für Millionen Mark Waren !>. ei^cuen Bets cr«

.^c igtcn, sür 1t?<>,S M^loncn Mark ('irundbc>l:> besaßen, ei^ ein-

gesetztes Kapital vcm rund einer Milliarde Mark verzeichneten,
Mittioncn Mark Spurci.'ilag?n dcr M t^l!.Dcr vcrcvalkclcu. llber

9^ Millionen Mark Betriebsmittel versü^u und l9Z«s>2c>«9 Mk.

Erübrigung zum Besten der giuios cnscha'.iich organisierten Ber-

luoi'.chcr errcichcu konntcn. Zu alledcm komiiicn noch die auch die

!^eo i!onsverbo ?de bcriikrcnden ^.ablenuläßigen Ergebnisse der Ar-

bei??, und sonstigen Gcnossenschaslen, wie die der Großeinkaufs, und

dcr B^rlaqcgcsclischaft Deutscher Konsumvereine.

^3

Arbeitszeit in Polen.
W:e nur aus Warschau erfahren, hat der polnische Lanl.t<ag cit,

(besetz angcuo'limcu, dc,s dcu Zehujliuldentag lu den Handclcul.ter«
neknlungen festlegt.

I^c Mogllchleu. an Stelle dc-' ^!ul'. n^ciUc^e<. in den koili.

mer^iellen Untcrnehmllngen den Z.t,.'Ulundeuta<i ui.zusetzen und da.

mit die Ausbeutung der z)a!idel^a:.gcstcllten gesetzlich ^u scuikuonicicn,

ist einzig darauf zurückzuführen, daß in Polen starke Angestellten-
organisationen nicht beslehcu. Außer deil bestehenden Orgalus^tiouen
in den von Deutschland adgetrctcncn Gebieten ist der Orga,',s^t . t, >

gedanke den politischen Angestellten noch vollkommen fremd Das

ilt um so bedauerlicher, als dadurch auch iu audc.en Ländern deil

!>ieaktiollüren der kouullerjicUcn U.'.tcrnrhtnungcn Wasser uus ihre
Mühlen geleitet wird.

Ver vauhüttcn-
Vetriebsverbanö sür öaöcn uuö öle psalz

sucht Zum baiütgen Antritt einen

rfohrenen Kaufmann als Revisor
Vie rlaupltätigkeit Sesselben besteht in der Anlage öer Vücher

u.öen Revisionen 5er einzelnen sozialen vaudetriebe.

vewervungen stnö unter Angabe öer btsheetgen
?angkeit unö der «Sehoitöanspruche zu

richten on Richarö tlortee, Karle-

ruhe Mtirlelmftroh« 47.

/^/-/,« ^'ii/.5?. ii>^,5,^F, 7.



Inöck unö Valuta.

l 5,ebe .?uch Juninummer 1922. L. 1 lO, und vorhergehende Ritmmern.)

7m dcm Auszug dcr vom Staustilchen Reichsamt hcrausgcgcbcnen

Zei^'chr.ft „S. l > Statistik-, Jahrg. ,922. Nr. II. befindet

sich eu'c Ausstellung übcr die neuen Jnderziffern fiir dic zurück«

liegenden Monate, welche unter Bcrücksicht'.g'ing dcr rn dcr

vorigen Numm. r d c^er Zeitung angegebenen Veränderungen er«

rcchnet sind. W:r lassen die^^en nachstehend folgen:

oUe — neu«

Methode

9^ II !

^,e rnHhe«»G
alte ne>^«

' rtdode

17! 17^1

11

1 .7

1 V>U

u^ i

z«:8

15.',. l

17 I'',

Zl«

, >>1

27.'7

:üi

17,->7

23,^7

2163

-Zt)c>l_)

4t. <O

1921 Juli ....

November . .

Dezember . .

1922 Januar . . .
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<r tst von Interesse, dasz das Reich nunmehr beabsichtigt, auch
die Kosten für 2> e l l e i d u n . fla: l > laufend fcstz'.slciicn.

D:e amtlichen Teuerung?zahle' iln Mai 1922 betrage?..

Für (5r ? ^clcuci'uuizung und Wohnung . . .
346?

gegenüber 5175 illl s

N^r iür Ernährung

gegenüber «5« im .!; 7ll ,922.

Die In)erzahl der (<.rokhande!sprelse betrag nach den Crmut.

lunzen der „Franksurtcr ZcitlUig" A z Juni 1922 .
KSiN

gczenübcr 6 2 .Ili'ang Mal 1922.

Der ^.and dcr deutschen Bal:ua war n^ch it^screr Altts!c!I:.'nq In

de:
"

liinuntmcr am 25. M.u 1922: 28^.1^ 'l'a p i e r ni a r k sür

einen a nl e r i k a n i s ch c n Dollar. S^:l dieser Z^t Hot sich

die (In:?o'6lung der Balula wie fc'^t gestaltet.:
»m 2^. Mal 1 '2_'
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Die Finanzkommission, welche dic Bedingungen einer Anleihe s.ir

Dcutichland festsetzen sollte, hat sich vcrtagt, da aus dcr Grundlage

des Bcrsailler Friedeiiövcrtraqes eine Aussicht attf Durchführung

emer groszcn Anleihe nicht vorbanden ist.und erst durch emspr.chci.de

Aeußerungen des Frikd.uu:rer:7aacs diese Borausscr,iingcn qe'chi-'''eil

wcrden lllüfzlen Andererseits ist in der Il>lter.!eru uro7 > e bereits

wieder zu lesen, bah die deuu'che Industrie in verlch edeuen Branchen

aus dem Weltmarkt nickt mehr konkurre

billiger liefern kor'ne.

»k.leche

allo die

e 'ii d d' rrrio:tS

er Dtirch»

t ist sind

n de!

lnög'ichkcit in'olge UcKersch^iltilng dcr eltulorktpreise eitle bereit)

gc.vohnlc (fr'chc,n'ing. m.'che sich m i^ii ! .:etl Monaten imrlcr

vor cincm ne..'en Mas^st irz gezcigt ht't. Ä .'ch jet^t hat die Ent«

Wertung dcr Mark bereits weitere Fortschritte gemacht, und es de-

stehen bcrechu^te Zmciscl. ob dies darm's zurückzufükrcu 'lt. dah. die

«tüeshe varlauilg nicht zustande kommt Wahrscheinlicher ist vielmehr,

dah man seitens der Unternehmer spekulativ einen weiteren Marlfttirz

vorderci:ct. um dilrch Ausniilumq der Balutoverhältnisse Kcuuunc zu

erziele?'. Da wir diesen Husta ld in diesem Jahre bereits nu 'uu a!)

erleot hoben, dürfte ltnsere Auss''.ssung wobi daz Nichü^e tr.s'en.

Jnzw.'eb7N bat sich d'e E?t,' Uimt di rchcuks ' ''^ist, dc. ? .

^

war auf über ^, Papicru -rl gcslicgcn. ?ie Al.'^wirkungen di^si'r

AaliitaculwickliMg werden sich sinerscit^. in eitler rasc.idcn Teiicriinq

und atidcrcrleits in Lohnbewegungen ergeben, bei welchen s^ir !ie

Arbl.t?u!n^.er wi.derl'M die (hefo.hr besteht, eine wcit^e Eut uerluuz

Uires ^eal!'>hn5S ilt !^ai>f tiehuien z l l?,, "eii. — I u!ge dc^ (^'i'osz'

Vcr'iner ^ 'chdruckerstrciks hat sich die Fertlasle!!;mH diescr >jeit-

schrut ebenes verziert u-d die cbiaen ?«r,:e^'.i«-u si'.d nicht l^hr
g.u'z a'tuell Da mir die Inder- und ? ..'.'t(,li j

'
'

. i

br'ngen, sind die Darstc!!lMs.ekl von jt^tistischeul ^crt utld l ..l t-.

die weilere (Entwicklung in der August Nunu.lcr vel umsichtigen

vankabschlussc.
<S ehe aiich AfA-Bundeszeitung vom 1 Mai 1922. ^ 91 >

Die ..lfommerz. und Privatbank" leq! nunmehr ebc?

fa'.ls ihren Abschluß für 1921 vor. Cs wird die ch ! uq e.ncr

Dividende von >6 Proz. g genüber 12 Proz. ili: .' .i jähre vi

p 'chlageil Dem Reservefonds werden .'i l i uvuen zugewiesen.

Der Aitssichtörat erhalt an Tantiemen 5)K.')2l>!2 Ms. Dic vinlaqen

betragen bei dieser Bank 9 2 . > ! !>>><, lrnnd 9'^ Milliarden) Mark.

)ndati: E «usbau ier,V
uckerei un' r^".l^

ner

uil

!?e .dresdner Baris" schlagt cine Dividende von 1« Proz.
geo.cu.i'ur 12'_> ^roz. im Boruchrc vor. Dcu Rcscrren wcrden

en z i^eiiilll D,e Abschreibungen aus Bankgcbaude und

Moö ^ -a'n t)^t)99, 2 '.Vtt Der Ausfichtsrat erhalt an Ion-

tiemcu 5 7^7 1s,2 Mk. Die Einlagen dei dieser Bank betragen
1'.,2^ 7'^. u.>u Mk ,rund 19'. Milliarden).

?.r ^
ch a ^ i i h a u s c n

'

s ch c Bankvcrci n" crhobt lcine

D . i ., l
'

i': z i^.u l 'i ^>roz ^iir Abschrcibungen iiiid ^ieseruen

..Uic!i Äa7k lUllui^it. Die Alissicht^ratstanticnlc be«

tragt t .l. u l^k Die Umlagen betragen 4.12 Miliiordcn Mark.

Jiuic a : ist b-l deil ^l''.t!..i ^i 5^5 (solnmerz. und Privatbank

sl ^.e ! r ?7ecl>li r <<u^k. dafz die Tantiemen an Borstand und

^e.'! u uunmebr unter I :eii verbucht wcrden, also nicht wie

' '. ^' ' 7.a!.rcn ali- der B,l^:'.z l^/v (Gewinn- und Berlils^rechnilng
cru. ü ^ — r ^ <le! .ur lloch die Büonzen und Vcivilincrgcbnisse
^.r .ü'llicn ^ .. k', der .1 '

!'! u'sellschast" und der „Darm-
s'.i> 7 U <u:^!!'a..f" Oi'^. D'e B la:t'.en dcr Banken spiegeln
5lc 'Uon dcutlich wieder. D'e .?l''schliisse wciscn früher unge»
lcuuilc' iien <uu' uiid die Umsi.lzc gchcn in die Billioncn.

rszc sanken, uud z:u.'r d.e ^armstudter Ba/lk tBattk sü?
i nd Jndustriej soirie die '.^otlonalbonk siir Deilljchland,

liielll e j >>t bereits eine sehr eluie Jntcrcssengcmcinfchaft bildcn,

fol!e.' ."'.isiov. vo'.^^.'. :ueu ii'.ür'.andcr aust,iekcn und unter dcm

?>-: - iui^ter luid ?:ationalbank Äommand.gesell-

fchc.sl 0 ? Aktien" weucr beslehetl.
II< 7 i ^iU'Uin diei<u Transaktion wird zit reden sein, wenn

die Ab'. > dl.jer beideu Ba.ikeu, die jejzt noch getrennt erfolgen,

- '.l.^.1,s d'^r '

z .
?'i.d.'r luid Balllta" Angefiihrte trifft

au ! ^vir tiierden die restlichen Baukabschlüsse
in der 'l Kummer bcspr'cheu.

u . cllUttg von Knegsbedorfounternehmungen
auf ^ricdcnsproduklwn.

^ .

'

. d.s; mahrend des Weltkrieges cin sehr erheb«
! r d.'r J:zd::':r,e aii.schkieftkich auf jtrieIopri'duktioll eingestellt
u.^7. !^ l ei> iii der ^<or!' >u l>uv: ' ciuc Anzahl bedeutender

Ulilcl.i^uue'l gegeben, welche fast ausschüeklich .s).eresliefcrungen

ausgelugtl habell.
! . Bcrsai'Icr ^licdeli^^erlragcs niiisztcn dicse Ullter«

,u! sich uiif Zzludeiispridlilllotl unislcllcn. .^ci der

,^ 7 ied )irltpp A k t. (^ e s. u:.d der Rheinischen Metall-

a r c .i s a b r i k lo o r iu. (5hrhardt) Düsseldurs ist dies

bere u'u ^rioli geschehen.
-> > ^l:deitnehmcr haben an derartigen wirtschasilichen Ner*

oudet ! -^lui ein erhebliches Jutcrcssc. Wir geben daher die ueuen

:ebiete zweier u;euerer natuhuftcr ehettioli^er Kriegs-

bcdars5l.t'tetlichmuugcn wieder.

Du ^ >:l'cl'''.. t:k 0 l n . R 0 t t lv e i l Akt <ij c s. hat die
'

' li:' ! : :. i . il uu i^ri'suil o.üi.iilli lnlueu. Aitucldcil, uurd

T^i ^' : illid T'sn)belag sou.ic jilui'ts.'tde hcklicitcllt. Dc-) tvcttcren

,it ' 7 >^rstcli.:i ^ i iui ^dimcselki hlclistofj ul'eriieg.umeki

(5s u i. /.'.ch <zeiues'n. den Reingewinn von 17.Mill. Mk. auf
27. Mk. und die Dividendc von ll! ai'f 2i, Pro;, zu ft.,aern.

Die Deutsche li W a f s c u > li n d Munitionsfabriken
B c r l i ii. j< a r t 0 r l> h c werden ihre Firma in Berlin» Karls,

r t? b e r I u d u II r i e w e r k e A . (iij umuiidern.

i ' i .kd die Fa! !i lon KligcllasU'ln au^ dcr Zwrkricg^zelt

weit^-cl'' lut. auK?td.'U'. i:>crden />,,behorteile zu Alttomobllen. ^ahr.

l . >. Altilliltiiuuikochgeschirre, ^p^it' uiid Jagdwafsen her-

gcjlc. t

, .ueuen Produklianvzmeigen beschäftigt da) Übernehmen

. t.r ui d ^ngistellte. Der («eiu,nn ist oon 1l,W7 515 Mk.

ous > '! .<f. gcit'e^ >i Dle Dimdeude betragt wiederum

^ .! ' l ,'iiicti rdcr ^iiickste'.lukigcn r ^^ luuutiien

> ' e I.''.'.i1i ? i ir s,. d die Kreditoren bietend ge«

sticae l!'c! sze Ri,ckstc!lm,lU'U in cil)^' lkcheni IZillsiUi^c etithalteti

1' ich die .'u.hrikattonsgebicte bczliglich der verwendeten

Rch ^ ' der ^ ! 'tioli der Borkricgi '.cit an;lepas;t siiid uiid die

v'il).'?,d.,!?n M l >.cll lllid At'.lage.'i i!.!z e^ellsallv sur die neuen

. . : > I. i ! u eii. so ii'<it e ' U'l" ltiiiidestcii doch nollvciidi

s r l e ticltcll Plidukte ein neues Absatzgebiet zu schassen. Dies ß

allen deimkigcn Fabrikell fltjen.bur reiluilig^los gelungen. TkoijdcM

die l' ! itiltlg der Ma'-k derull ae Umstelluupeii erieiilitert hat. cr-

s. .
d > > ' ?ikr.!.s'.:!)l>uio, dieser ^! eil d 'ch cili b<dei tci.de-? Maß

l .', ..."'ic u?.d Jlltc'ligcnz. ll' lii'e Nitch viui deii A?l e.:.:.b.liern

<
' werden llliisz, da Kas Jiliallbleiben unserer Industrie für

f e Vl.l eu^ehmer eiumul eilte Orijtc.i'sragc ist uiid wir audeleisektO

hu /
'

l t , ie.e weiteren ^iasjnahmcn iinsere Schlüsse zu zielen

ha! Denti d r («egner Kapitaliomus ist. was s.!)on seine

^e?ltituge.l beweisen, beileibe noch nicht bankrott.

reirr Vi,^,'Iran ndund ,^ ?l.^i,z >. ^' .5 t l"lk!,a,.n. iverim Vl«.K^ Serststratze 7.

«MM C'i'ue? ck Co. Veriiu ^ts ^6. ^mden: rude ^

A^.+../:^2.:^^


